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Deutſchland. 


Berlin, 23. Juli. Ein Telegramm vom 
22. Juli Vormittags meldet: Se. Majeſtät der 
Kaljer wird heute Nachmittag 5 Uhr die Weiter⸗ 
reiſe nach dem Ejrasfjord antreten. Das Wetter 
iſt immer noch trübe. An Bord Alles wohl. 
, — An den diesjährigen Kaiſermauövern und 
den damit in Verbindung ſtehenden Feſtlichkeiten 
in Breslau und Görlitz werden, nach der „Schleſ. 
Z1g.“, ſoweit bis jetzt feſtſteht, folgende Fürſt⸗ 
lichkeiten theilnehmen: Se. Majeſtät der König 
von Sachſen, Se. königl. Hoheit Generalfeld⸗ 
marſchall Prinz Albrecht, Regent von Braun⸗ 
ſchweig, Generalfeldmarſchall Prinz Georg von 
Sachſen, Herzog Nikolaus von Würtemberg und 
der jüngſte Sohn des Königs Oskar von Schwe⸗ 
den, Prinz Eugen von Schweden, welcher ſeit 
Kurzem à la suite des Dragoner-Regiments 
König Friedrich III. (2. ſchleſiſches) Nr. 8 ges 
führt wird. 
— Ueber die Nordlandreiſe des Kaiſers ent⸗ 
nehmen wir der „N. A. Z.“ Folgendes: 
Am Dienſtag, den 14. Juli, unternahm der 
Kaiſer früh 7 Uhr mit dem Gefolge und den 
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er⸗ daher ſehr wohl m 
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haben ſollten, wäre ein Räthſel, wenn nicht die 
vor Kurzem von uns erwähnte Mittheilung zu 
Hülfe käme, wonach der Parteigänger Rabah 
mit einem ſtarken Heere in jenen Gegenden auf⸗ 
getaucht ſein ſoll. 
die franzöſiſche Politik darauf ausgehe, Rabah 
als Bundesgenoſſen zu gewinnen, und es wäre 
öglich, daß das franzöſiſche 
Heer von 100 000 Mann in Wadelai mit den 
Schaaren jenen Parteigängers identiſch iſt. In 
dieſem Falle könnte das engliſche Expeditious⸗ 
korps, welches jetzt gegen Dongola marſchirt, 
bei weiterem Vorrücken in das ſudaneſiſche Ge⸗ 
biet in eine ſehr gefährliche Lage gerathen, und 
man begreift, daß die Londoner Blätter von den 
Nachrichten aus Zentralafrika wenig erbaut find. 
Zum Ueberfluß verlautet auch noch, daß eine 
franzöſiſche Expedition in Stärke von 1000 
Mann nach dem Tſchadſee vorrücken ſoll. 

* Trotz der ziemlich peinlichen Verſiche⸗ 
rungsgeſetze der Schweiz hat dieſelbe nach län⸗ 
gerer Prüfung des Rechnungsabſchluſſes die 
Newyorker Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften zum 
Geſchäftsbetrieb zugelaſſen. 5 "ER 

Die bisher in Newyork beanſtandete Zus 
laſſung der Feuerverſicherungs-Geſellſchaft Hel⸗ 
vetia iſt daraufhin ſofort erfolgt. 

In Preußen ſchweben bekauntlich auf Grund 
miniſterieller Anordnung die gleichen Unter 
ſuchungen über die amerikaniſchen Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften, deren Geſchäftsbetrieb 


— 
1 


Morgen Ausgabe. 


weniger geweſen wären — zuſammengebrachtfder Torpedowerkſtatt in Friedrichsort wurde 


Kapitänlieutenant Meyeringh ernannt, bisher 
Iſter Offizier an Bord des Torpedoverſuchs⸗ 
Bits „Friedrich Karl“. 

Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des 


Wir ſetzten gleich hinzu, daß Vereins deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller 


belief ſich die Roheiſenproduktion des deutſchen 
Reichs leinſchließlich Luxemburgs) im Monat 
Juni 1896 auf 515131 Tonnen; darunter 
Puddelroheiſen und Spiegeleiſen 138 699 Tonnen, 
Beſſemerroheiſen 44364 Tonnen, Thomasroheiſen 
263425 Tonnen, Gießereiroheiſen 68 643 Tonnen. 
Die Produktion im Mai 1896 betrug 544192 
Tonnen. Vom 1. Januar bis 30. Juni 1896 
wurden produzirt 3095 805 Tonnen. 

— Die wegen der Maifeier ausſtändigen 
Gießer und Metallformer harren, trotzdem bereits 
70000 Mark für den Streik verbraucht find, 
noch aus. In der letzten Verſammlung des 
Verbandes Berliner Metallinduſtrieller wurde 
beſchloſſen, die weitgehenden Forderungen der 
Ausſtändigen in keinem Falle zu bewilligen. 

Die Errichtung einer beſonderen Prü⸗ 
fungsſtelle im Reichsgeſundheitsamt für Nah⸗ 
rungsmittel und andere Verbrauchsgegenſtände 
iſt von verſchiedenen Handelskammern gefordert 
worden. Wie der „Apotheker⸗Ztg.“ berichtet 
wird, iſt die Regierung der Erfüllung dieſer 
Forderung nicht abgeneigt, für die vielleicht ſchon 
im nächſten Reichshaushaltsplan die Mittel ver⸗ 
laugt werden dürften. 


Darmſtadt, 23. Juli. Zweite Kammer. 


in Preußen ſeit September v. Is. ſiſtirt wurde. Fortſetzung der Berathung des Staatsvertrages 


Da durch die von Newyork ſeitdem erlaſſene 
Retaliatorybill den preußiſchen Feuer- und Traus⸗ 
portperſicherungs⸗Geſellſchaften der Geſchäfts⸗ 
betrieb im Stagte Newyork unterſagt wurde, To 
erſehnen alle Betheiligten recht baldige Beendi⸗ 
gung der Unterſuchung. ; 

* Wenn gegenwärtig in einigen Blättern 
die Bildung eines aus Männern der Praxis be⸗ 


beiden Kommandanten, der „Hohenzollern“ und ſtehenden Beiraths für die nächſte Pariſer Welt: 
der „Gefion“, eine läugere Karriolfahrt in das ausſtellung als gänzlich neue Juſtitution em⸗ 
Lärdal. Verſchiedene Offiziere der „Hohenzollern“ pfohlen wird, fo vergißt man, daß für die 
ſchloſſen ſich der Partie auf ihren Zweirädern] Chicagoer Weltausſtellung ein ſolcher Beirath 
an und hielten auch mit den Karriols Schritt, ſchon beſtanden hat, die Inſtitutiou alſo keine 


was bei den ſtarken Steigungen eine anſehnliche Neuheit wäre. 


Leiſtung war. Beim Rückweg hatten die Rad⸗ 
fahrer den Vorſprung. Das Endziel der Partie 


\ — 
war die Kirche von Borgund, welche einige 30 nach Berl 


Damals wurden eine größere 
Anzahl von Vertretern ſämtlicher für die Aus⸗ 
in Betracht kommenden Berufszweige 
in zu einer Sitzung zuſammenberufen. 


Kilometer von abe Tag an der großen und Es haben auch eingehende Erörterungen ſtattge⸗ 


vorzüglichen Straße 1 e von der Küſte durch 
das Valdersthal nach Chriſtiania führt. Die 
Straße führt von der Landeſtelle am Südufer 
des Fjords zunächſt nach dem im Vergleich zu 
den ſonſt in dieſen Fjorden liegenden Ort⸗ 
ſchaften recht anſehnlichen Dorfe Lärdalsören, 
das am Einfluß der Lärg in den Fjord auf dem 
von dem Fluſſe angeſchwemmten Lande liegt. 
Die Straße führt in der breiten Thalſohle am 
linken Flußufer entlang. Hohe Bergrieſen ſchlie⸗ 
ßen zu beiden Seiten das Thal ab; das ein⸗ 
förmige Gran ihrer Felsmaſſen wird durch das 
Grün zahlreicher Bäume und Sträucher unter 
brochen, die bis zu den höchſten Höhen empor⸗ 
klimmen. Das Thal iſt wie ein großer Garten, 
fruchtbar und überall ſorgfältig kultivirt. Nach 
der rechts von der Straße gelegenen hellen Kirche 
von Lärdalsören gewahrt man villenartige Land- 
hänſer im landesüblichen Holzbau mit freund⸗ 
lichem, lichtem Anſtrich, anſehnliche Höfe mit 
großen Ställen und Scheuern, wohlgepflegte Gär⸗ 
ten, meiſt mit Steinen umwallt; kräftig empor⸗ 
gewachſene Bäume erhöhen den Reiz, der Lande 


ſchaft. Nach einiger Zeit biegt das zuerſt von 


Weſt nach Oſt führende Thal ſcharf nach Süden 
ab, um daun wieder in öſtlicher Richtung weiter⸗ 
gelübren. Bei der zweiten Wendung des Thales 
über die Straße auf einer ſchönen breiten, 60 
Fuß langen Briicke über den Fluß und geht eine 
eit lang au feinem rechten Ufer zwiſchen dieſem 
und alten Moränen hin, die von gewaltiger Höhe 
ſind und mit ihren glatten Abhängen wie künſtliche, 
von Cyklopenhand aufgeführte Wälle ausſehen. 
Die Berge treten dann näher zuſammen, werden 
wilder und zerklufteter, die Straße geht abermals 
über den Fluß und gelangt nun in eine Klamm 
von wildromantiſcher Schönheit. Die Straße 
führt an der . hin, in die ſie zum Theil 
eingeſprengt iſt; zur Rechten ſteigt die Wand 
ſenkrecht, vielfach zerklüftet, oft überhängend em⸗ 
ger, links ſieht man ſteil hinab auf den Wild⸗ 
ach, der donnernd und toſend ſich durch die enge 
Felsſpalte hindurchzwäugt und über die hinab⸗ 


ſtürzten Felsblöcke hinwegbrauſt. Da und dort 


ollt er über ſenkrechte Wände hinab. Auch an 
eu wildeſten Stellen gewahrt man noch menſch⸗ 
liche Wohnungen, die auf den kleinen Matten 
zwiſchen dem felſigen Geſtein ſtehen; zahlreiche 
Drähte ſind beſtimmt, das an den ſteilen Ab⸗ 
hängen gewonnene ſpärliche Heu auf die Straße 
hinabzulaſſen, und au der engſten Stelle der 
Klamm führt eine ſchyiale, wenig Vertrauen er⸗ 
weckende Holzbrücke ohne Geläuder über das 


toſende Waſſer. Doch braucht dieſe der Fremde admi 


gliick icher Weiſe nicht zu benutzen; erſt ſpäter 
führt auf ſicherer Unterlage die Straße wieder 
auf das rechte Ufer. Durch eine weitere groß⸗ 
artige Schlucht gelangt man ſchließlich wieder in 
ein breiteres Thal. Links ſieht man noch die 
alte Straße, die grauſig ſteil über die Höhe 
inwegführt. Die jetzige Straße führt in der 
lucht weiter unter den überhängenden Felſen. 
u Ende der Schlucht, wo das Thal ſich er⸗ 
von Borgund auf grüner 
een Sie gilt als die älteſte Kirche Nor⸗ 
dieser er und zeigt durchweg den typiſchen Bau 
11 0 In Holzkirchen; ein Dachreiter krönt den 
— Bau: = ſteil abfallende Dächer auslaufen⸗ 
l in 5 kohlſchwarze Theeranſtrich verleiht 
ihm ein düſteres Ausſehen; auch das Innere iſt 
bei dem gänzlichen Mangel an Fenſtern düſter 
und dunkel; nur die offenen Thüren laſſen das 
Tageslicht ein. Auf, einer abſchüſſig 
über der Kirche zwiſchen bemooſten Steinen und 
unter niederen Birken wurde dann gelagert und 
gefrühſtückt, bis um 1 Uhr der Rückweg ange⸗ 
treten wurde. 

*Im weſtlichen Sudan bereſten ſich an⸗ 
ſcheinend Ueberraſchungen vor. Eugliſche Blätter 
ſchlagen Lärm wegen der angeblichen Zuſammen⸗ 
iehung eines 100.000 Mann ſtarken franzöſiſchen 

eeres in Wadelai, jenem verlorenen Poſten, wo 
Emin Paſcha ſich Jahre hindurch an der Herr⸗ 
ſchaft behauptete, bis er durch Stanley „befreit“ 
wurde. An der ſüdlichen Gabelung des Nil ge⸗ 
legen, beherrſcht 


weitert, : 1% Kir 
Ma liegt die Kirche 


keit. Wie 


funden. Gelegenheit zu häufigeren oder regel⸗ 
mäßigen Konferenzen init einem ſo vielköpfigen 
Beirathe boten ſich jedoch nicht. Man mußte 
vielmehr, ſobald man an die poſitive Einzelarbeit 
in den perſchiedenen Ausſtellungsgruppen heran 
ging, ſich mit einzelnen Vertretern der letzteren 
in Verbindung ſetzen, und, wenngleich natürlich 
die Fühlung mit den Vertretungskörperſchaften 
der Gewerbszweige nicht aufgegeben wurde, do 
vornehmlich mit dieſen allein verkehren. Man 
konnte es aber auch um ſo eher, als dieſe Ver⸗ 
treter meiſt mit Mitgliedern des größeren Bei⸗ 
raths identiſch waren. Neben dieſem Beirathe 
aus Induſtriellen, Handeltreibenden u. ſ. w. 
waren für die Chicagoer Weltausſtellung aber 
auch Sonderbeiräthe gebildet worden, denen die 
Löſung von mit der Ausſtellung der Erzeugniſſe 
nicht direkt in Verbindung ſtehenden Aufgaben 
übertragen wurde. So beſtanden Ausſchüſſe für 


ur angenomme 1 
chſlehut werden. Der jetzige Landtag habe ſich 


mit Preußen betreffend die Verſtaatlichung der 
heſſiſchen Ludwigsbahn. Abg. Metz (frſ.) erklärt 
ſich zu gewiſſenhafter Erörterung des Gegen⸗ 
ſtaudes bereit und fordert die Nationalliberalen 
auf, ſich nicht vom Parteizwange leiten zu 
laſſen. Redner weiſt auf den von Preußen ge⸗ 
führten Konkurrenzkampf und bemängelt einige 
Beſtimmungen des Vertrages. Er erklärt im 
Uebrigen die Sache nicht für ſpruchreif, hält es 
für unangebracht, daß Abgeordnete, deren Mandat 
in wenigen Tagen erlöſche, über dus Schickſal 
des Vertrages entſcheiden, und bittet ſchließlich 
um Zurückweiſung des Vertrages zu abermaliger 
Verhandlung, da er vor der Annahme deſſelben 
noch vorziehen würde, wenn alles an Preußen 
verkauft würde. Berichterſtakter Wolffskehl ver⸗ 
theidigt in längerer Rede den Vertrag und 
befürwortet dringend deſſen Annahme, da derſelbe 
Heſſen wirthſchaftliche und finanzielle Vortheile 
ſichere, und ebenſo einen politiſchen Fortſchritt 
bedeute. Man ſolle daher einen Vertrag feſt⸗ 
halten, der das Beſtmögliche biete. Staatsminiſter 
Dr. Finger erklärt, der Antrag des Abgeordneten 
Schmidt auf Zurückverweiſung zu abermaliger 
Verhandlung ſei für die Regierung unannehmbar. 
Der Vertrag könne nur a n bn 

on 
lange mit dieſer Sache befaßt und ſei darüber 
vollſtändig unterrichtet, während es zweifelhaft 
ſei, ob dies für den nächſten Landtag auch zu⸗ 
treffe. Nach dem Verlauf der bisherigen Be⸗ 
rathungen ſcheine es, als ob verſchiedene 
Parteien ſich ſchon zum Anſturm bei den Wahlen 
vereinigt hätten. Der Hauptpunkt des Vertrages 
ſei, daß die heſſiſchen Landestheile bei der ge⸗ 
meinſchaftlichen Verwaltung ebenſo wie die 
preußiſchen behandelt werden ſollten. Das Intereſſe 


die Verſicherungsfrage, für die Herſtellung des Heſſens ſei in jeder Beziehung gewahrt. 


Kataloges und ein Preßausſchuß. Dieſe Aus⸗ 


Frankfurt a. 23. Juli. Seine 
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ſchüſſe haben fi) damals gut bewährt. Selbſt⸗Majeſtät der Kaiſer hat dem Profeſſor Julius. 
verſtändlich wird nach der nunmehr erfolgten Stockhauſen gelegentlich feines 70. Geburtstages 
Rückkehr des Reichskommiſſars aus Paris allen die goldene Medaille für Kunſt verliehen. 


dieſen Fragen 
Theil werden. f 

— Die Behauptung verſchiedener Blätter, 
Prinz Heinrich werde für die Zeit der Flotten⸗ 
herbſtmanöver ein Kommando über ein Ger) 
ſchwader erhalten, obgleich er noch bis zum 
1. Oktober d. J. beurlaubt iſt, hat ſich nicht bes, 
ſtätigt, denn Kontreadmiral Barandon hat den 
Befehl über das zweite Geſchwader der llebungs⸗ 
flotte erhalten, und Kapitän zur See Koch iſt 
zum Geſchwaderchef der Panzerreſervediviſion er⸗ 
naunt worden, die ſich aus vier Panzern der 
Siegfriedklaſſe zuſammenſetzt. Erſterer wird ſeine 
Flagge an Vord der Fregatte „Stein“, letzterer 
an Bord des Panzerſchiffs 4. Klaſſe „Hilde⸗ 
brand“ ſetzen. Zum Chef des Stabes des zwei⸗ 
ten Geſchwaders für die Zeit der Flottenmanöver 
wurde Korvettenkapitän Schröder vom Ober: 
kommando der Marine ernannt. Von den 16 
Admiralen unſerer Flotte werden ſich bei den 
großen Manövern im Auguſt und September 
mithin an Bord als Geſchwaderchefs befinden: 
Admiral von Knorr als Höchſtkommandirender; 
der geſamten im Dienſt gehaltenen Seeſtreit— 
kräfte; Kontreadmiral von Diederichs als Chef 
des Stabes des kommandirenden Admirals; 


die eingehendſte Erwägung zu 


Vizeadmiral Köſter als Chef des erſten Ge⸗ 


ſchwaders. Wie wir ſchon mittheilten, werden den Triumph haben wolle, 


| 
I 


| 


en Anhöhe Ausrüſt 


ö 


ſchwaders; Kontreadmiral von Arnim als Chef 
der 2. Diviſion des 1. Geſchwaders; Kontre⸗ 
ral Barandon als Chef des 2. Geſchwaders. 
und Kommodore Kapitän zur See Koch 


als Chef der 2. Diviſion des 2. Ges 
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zum Herbſt zahlreiche Perſonalveränderun⸗ 
gen in den höheren Kommandoſtellen 


der Flotte erwartet; von dieſen ſind bereits 
eingetreten: der bisherige Präſes der 
Schiffsprüfungs-Kommiſſion in Kiel, Kontre⸗ 
admiral Plüddemann iſt zum Vorſtand der 
Nautiſchen Abtheilung im Reichsmarineamt er⸗ 
nannt worden, indem gleichzeitig der bisherige 
Vorſtand dieſer Abtheilung Kapitän zur See von 
Prittwitz und Gaffron von dieſer Stellung ent⸗ 
bunden wurde. Kapitän zur See Hornung wurde 
zum Präſes der Schiffsprüfungskommiſſion er⸗ 
naunt; Kapitän zur See Freiherr von Lyncker 
wurde zur Dienſtleiſtung im Reichsmarineamt 
kommandirt und Kapitän zur See Fiſcher zum 
ungsdirektor der kaiſerl. Werft zu Wil⸗ 
helmshafen ernannt, indem er von dem Kom⸗ 
mando des Kreuzers 2. Klaſſe „Kaiſerin Auguſta“ 
entbunden wurde. Auch die kaiſerl. Werft zu 
Danzig hat in Korvettenkapitän Wittmer, der 
von dem Kommando der Panzerkanonenboots⸗ 
Diviſion entbunden worden iſt, einen neuen 
Ausrüſtungsdirektor erhalten. Der Artillerie⸗ 
direktor der kaiſerl. Werft zu Kiel Kapitän zur 
See Gertz dagegen hat den erbetenen Abſchied 


erhalten; desgleichen Kapitäulieutenaut Ercken⸗ 


brecht, der gleichzeitig zum Korvettenkapitän er⸗ 


naunt wurde. Auch in der Stellung des Aus: 


id 

Wade mehrere Straßen und rüſtungsdirektors der kaiſerlichen Werft zu Kiel 

deshalb von bedeutender ſtrategiſcher Wichtig⸗ wird 3 
die Franzoſen dork auf einmal . 

100 000 Mann — und wenn es auch ein paar Hellhoff entbunden 


wird zum Herbſt ein Wechſel eintreten, indem 
von dieſem Poſten Korvettenkapitän 


wurde. Zum neuen Direktor 


Frankfurt a. M., 23. Juli. Die „Frankf. 
Ztg.“ meldet aus Darmſtadt: Dem Abg. Oſann 
iſt es in einer geſtern Nachmittag abgehaltenen 
Parteiſitzung gelungen, das Gros der national⸗ 
liberalen Partei zur Annahme des Eiſenbahn⸗ 
vertrages mit Preußen zu veranlaſſen. Gegen die 
Annahme ſtimmen die Freiſinnigen, das Zentrum, 
die Autiſemiten und die Sozialdemokraten. 

Stuttgart, 20. Juli. Durch den Tod des 
Landtagsabgeordneten Glaſer von Kannſtatt iſt 
der Beſtand der Sozialdemokratie im würtem⸗ 
bergiſchen Ständehaus auf ein Haupt geſunken. 
Die Sozialdemokratie wird jedenfalls die größten 
Auſtrengungen machen, ſich den Bezirk zu er⸗ 
halten. Die Zahlen der Wahl vom Februar 
1895 zeigen, daß es garuicht ausgeichloffen iſt, 
daß das Oberamt diesmal einen bürgerlichen 
Vertreter erhält. Die erſte Wahl hatte damals 
ergeben: 2120 nationale, 1907 demokratiſche, 
226 Zeutrums⸗, 2708 ſozialiſtiſche Stimmen. In 
der Stichwahl hatte dann Glaſer mit Hülfe der 
Volkspartei mit 3889 gegen 3510 Stimmen geſiegt. 
Im Landtag hat Glaſer, der im Gegenſatz zu 
ſeinem „feineren“ Genoſſen Kloß mehr 
den Volksverſammlungston kultivirte, oft 
durch ſein unfreiwilliges Pathos lang⸗ 
weilige Stunden erheitert. Das hieſige ultra⸗ 
montane Blatt fügt der Todesnachricht 
bei: „Glaſer iſt katholiſch getauft; auf dem 
Kraukenbette hat er die Sakramente beharrlich 
zurückgewieſen mit der Motivirung, daß er an 
keinen Gott glaube, und daß der Geiſtliche nur 
daß ſich wieder ein 
Gegner der Kirche unterworfen habe!“ i 

Aus Baiern, 20. Juli. Zur Unzeit iſt 
von unſerer ultramontanen Provinzialpreſſe aus⸗ 
geplaudert worden, was die Zentrumsführer bei 
uns anftreben. Die in den anerkannten Preß⸗ 
organen der relativen Kammermehrheit während 
des Frühjahrs erſchienenen Angriffe auf das 
Miniſterium Crailsheim ſind nachher gewiſſer⸗ 
maßen desavouirt worden und vor Allem ent⸗ 
ſprach der klägliche Verlauf der betreffenden 
Kammeraktion den Erwartungen keineswegs; die 
ultramontanen Angreifer wurden nicht ohne eine 
gewiſſe Derbheit abgefertigt und die überlieferte 
Praxis der miniſteriellen Konzeſſionen an die 
perſönlichen Intereſſen einzelner Mehrheitsführer 
that das Uebrige. Der Name des verſtorbenen 
Weltgeiſtlichen Dr. Rittler iſt jetzt in dieſer Ver 
ziehung durch den des Gymnaſialrektors Dr. 
Orterer erſetzt worden; darin beſteht der geſamte 
Unterſchied. Man erfährt jetzt aber, daß in der 
That dieſe Frühahrsaktion des Kammerzentrums 
ein beſtimmtes Ziel hatte und zwar die Ein⸗ 
ſetzung eines ultramontanen Miniſteriums. Die 
Kombination lautete „Preyſing⸗Hertling⸗Soden“, 
welche drei Träger ariſtokratiſcher Namen jetzt 
ſämtlich unſerer Reichsraths- oder erſten Kammer 
angehören; aus der Abgeordnetenkammer wären 
dann der Präſident v. Walter, z. Z. Rath am 
oberſten Landesgerichtshof, und der unvermeid⸗ 
liche Dr. Orterer hinzugekommen. Bis auf das 
Kriegsminiſterium wäre durch jene Namen daun 
ja auch anſcheinend für ſämtliche Portefeuilles 
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eines baieriſchen Miniſteriums geſorgt gewef 
In den publiziſtiſchen Angriffen während des Früh⸗ 
jahrs war das jetzige Kabinet immer durch die 
Namen „Crailsheim —Riedel—Feilitzſch“ bezeich⸗ 
net worden, wobei die übrigen zwei ziviliſti⸗ 
ſchen Namen Leonrod und Landmann fehlten; 
die Tendenz war alſo ziemlich durchſichtig, denn 
jene drei Miniſter find proteſtantiſcher Koufeſſion, 
und die Klage über die Bevorzugung dieſer 
letzteren in unſerem Staatsweſen hat ſich in der 
jüngſten Zeit beſonders ſtark erhoben. Vor⸗ 
läufig iſt das indeß wohl noch ganz überwiegend 
Zukunftsmusik und für einen erufthaften Faktor 
im Hinblick auf künftige Tage wird von sen vor⸗ 
genannten fünf Herren eigentlich nur Graf Kon: 
rad Preyſing gehalten; die Kiel⸗Berliner Reiſe 
des präſumtiven Thronfolgers Prinzen Ludwig 
5 8 5 einer geroiflen perſönlichen 5 
geuannten hohen Herrn gezeigt un 

daher dieſe Bonıbinakion 8 Ki 
Schon als Katholik war in den ultramon⸗ 
tanen Kreiſen bisher der Kultusminiſter v. Land⸗ 
mann beſſer angeſehen, doch hat auch er dort 


Jul. 


in der Redemptoriſtenfrage hat die Erwartungen 
getäuſcht und neuerdings beſetzt er gar das neu⸗ 
errichtete fünfte Münchener Gymnaſium an erſter 
Stelle mit jenem Profeſſor Nicklas, deſſen Er⸗ 
nennung zum ſtädtiſchen Schulrath der Landes⸗ 
hauptſtadt ſeiner evangeliſchen Religion wegen 
rückgängig gemacht werden mußte. Da wird 
denn wohl auch er in dieſe einſtweilen nur 
papierne Verdammniß durch die ultramontane 
Partei mit hinein müſſen. 
München, 23. Juli. Wie die Blätter 
melden, begiebt ſich der Prinzregent zu den 
Korpsmanövern Anfang September nach Würz⸗ 
burg, wo auch Se. Majeftät der Kaiſer im 
Reſidenzſchloſſe Wohnung nehmen wird. 


Frankreich. 


Paris, 21. Juli. Edmond de Goncourt 
war geſtern mit vielen Ehren zur Erde beſtattet. 
Die Regierung war durch den Minifter des 
Aeußern Hanotaux vertreten; eine Kompagnie 
des 34. Infanterie-Regiments gab das militäriſche 
Geleite ab, und an ſeinem Grabe hielt der 
Bannerträger des Realismus, Zola, eine warme 
Leichenrede. Für Goncourts Andenken iſt alſo 
geſorgt; mit ſeiner Akademie aber ſieht es böſe 
aus. Schwer wird es halten, die Akademiker 
unter einen Hut zu bringen; es ſind darunter 
unerträgliche Elemente, die ſich nicht ſehen, ge⸗ 
ſchweige denn an einem Tiſche ſitzen wollen, und 
doch ſchreibt ihnen der Erblaſſer ein Monats⸗ 
liebesmahl zum Preiſe von 20 Franken vor, das 
aus der Hinterlaſſenſchaft beſtritten werden ſoll! 
Den Maßſtab für die Zukunft liefert ſchon die 
Frage der Leichenreden; über deren Zahl konnten 
fie ſich nicht einigen, und da blieb denn der 
eine, Zola, übrig, deſſen literariſche Hegemonie 
ihn der Erörterung enthebt. Ueberhaupt ſcheint 
man jetzt nur über eins einig: daß die Gon⸗ 
courtſche Idee einer Akademie eine verfehlte 
war. Sobald Goncourt ſie auf Drängen 
Daudets vor einigen Jahren der Welt bekannt 
machte, äußerte ſich ſofort der Rückſchlag bös⸗ 
artig auf ihn und ſeine Freunde. Er fing an, 
ihre Liebenswürdigkeiten unwillkürlich als Erb⸗ 
ſchleichereien auszulegen, und manche Freunde, 
die früher ſeine „Scheune“ regelmäßig beſuchten, 
blieben weg, eben um nicht, wie Daudet ſelbſt, 


den Verdacht der Erbſchleicherei zu erregen. f 


So kam es denn, daß er ſeine akademiſche 
Liſte verſchiedene Male abänderte; ob die vor⸗ 
handene die richtige iſt, wird ſogar ſehr be⸗ 
zweifelt, da ſowohl ſein Notar wie ſeine Haus⸗ 
hälterin Pelagie das Daſein eines zweiten, bis⸗ 
her unauffindbaxen Teſtaments ausdrücklich be⸗ 
ſtätigen. Indeſſen wird es wahrſcheinlich bei 
der bloßen Idee der Akademie bleiben, denn wie 
mir verſichert wird, kaun eine ſolche Anſtalt mit 
feſtgelegten Vermächtniſſen nur durch einen förm⸗ 
lichen Freibrief, wie er Korporationen zu Theil 
wird, ins Leben treten, und das hätte Goncourt 
ſelbſt bei ſeinen Lebzeiten beſorgen ſollen. 
Paris, 21. Juli. Der 14. franzöſiſche Ar⸗ 
beiter⸗Kongreß hielt heute Morgen in Lille ſeine 
erſte Sitzung ab. Der Bürgermeiſter Delory be⸗ 
grüßte die Anweſenden im Namen des ſozialiſti⸗ 
ſchen Gemeinderaths. Darauf hielt Jules Guesde 
eine Rede, in welcher er den Weg anzeigt, wie 
der Gang der Arbeiten des Kongreſſes ſtattzu⸗ 
finden habe. Dann wurde ein Ausſchuß behufs 
Prüfung der Vollmachten gewählt. Es ſind 800 
Gruppen und Fachvereine durch 315 Abgeordnete 
vertreten. Die Zahl der vertretenen Städte be⸗ 
läuft ſich auf 313. 110 Gemeinderathsmitglieder 
verſchiedener Departements haben ſich dem Kon⸗ 
greſſe augeſchloſſen. Es wurde beſchloſſen, täg⸗ 
lich drei Sitzungen abzuhalten, welche geheim 
ſind, wozu ſelbſt die Preſſe keinen Zutritt hat. 
Paris, 23. Juli. Die vom Toulouſer 
Appellationsgericht ausgeſprochene Verurtheilung 
des Genoſſen Jaureès hat den ſozialdemokratiſchen 
Mob in die höchſte Wuth verſetzt. Das Prinzip 
der Koalitions⸗ und Streikfreiheit ſoll durch 
dieſes Verdikt mit Füßen getreten, die Sache des 
Fortſchritts, der Freiheit und Brüderlichkeit ſoll 
verrathen ſein und die Menſchheit in Gefahr 
ſtehen, ſich ſelbſt zu proſtituiren, weun nicht der 
Pariſer Kaſſationshof ſchleunigſt ein Einſehen 
hat und Herrn Jaures mit Glanz freiſpricht. 
Die deutſchen Sozialdemokraten benehmen ſich 
bei der Sache womöglich noch ungeberdiger als 
ihre franzöſiſchen Geſinnungsgenoſſen, wie es bei 
Leuten, die ſelber, wo es ſich irgend thun läßt, 
„auf das Geſetz pfeifen“, nicht weiter befremden 
kann. Angeſichts der ſyſtematiſchen Fälſchung 
des Thatbeſtandes, deren ſich die Umſturzpreſſe 
aller Länder in Sachen des Prozeſſes Reſſeguier 
e. Jaures befleißigt, mag deshalb der für das 
Urtheil des Toulouſer Appellgerichts maßgebende 
Gedankengang nachſtehend kurz rekapitulirt wer⸗ 
den. Das Urtheil beginnt mit einer Darlegung 
der Urſachen, aus denen jener Rechtshandel, der 
nun ſchon ſeit mehr denn einem halben Jahre 
die öffentliche Meinung Frankreichs, ja Europas 
in Spannung erhält, entſtanden iſt. Es ent⸗ 
wickelt die Veranlaſſung und die Geſchichte des 
Streiks in Carmaux. Undem die Arbeiter aus⸗ 
ſtändig wurden — heißt es weiter — zerriſſen 
ſie zwar den Arbeitsvertrag, den ſie freiwillig 
eingegangen waren, allein das war ihr Recht (J). 
In Folge dieſes Vertragsbruches ſtellte Herr 
Reſſeguier, der damit auch ſeinerſeits von Inne⸗ 
haltung des bisherigen Vertrages entbunden war, 
für die Wiedereröffnung der Fabrik und die An⸗ 
nahme von Arbeitern neue Bedingungen auf, 
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eu. perſönlichen Rechtsſphäre blieb. An dieſem Punkte 


der Eutwickelung des Verhältniſſes zwiſchen dem 
Arbeitgeber und feinem ſtreikenden Perſonal Sekten 
wm die Hetzereien des Depuirten Jaurès und 


der ihm ſekundirenden Umſturzblätter ein, denen 5 


das erſtinſtanzliche Urtheil die Einmiſchungsbe⸗ 


fugniß uneingeſchränkt zuerkannt hatte. Das 


zweitinſtanzliche Urtheil nun iſt weit entfernt 


von der uneingeſchränkten Verwerfung eines Ein 


miſchungsrechtes dritter. Aber es macht die 
Legalität einer ſolchen Einmiſchung von gewiſſen 
Vorausſetzungen abhängig. Es beſtreitet, daß 
die Befugniß dritter, ſich in Streitigkeiten zwiſchen 
dem Arbeitgeber und ſeinem Perſonal zu miſchen, 
ıpso Jure aus dem Weſen der Koalitions⸗ und 
Streikfreiheit folge und deren natürliche Er⸗ 


gänzung bilde. Vielmehr fällt eine ſolche Ein⸗ = 
miſchung dritter unter die Beſtimmungen des 
gemeinen, bürgerlichen Rechts, d. h. die Ein⸗ 


miſchung dritter in Streitigkeiten zwiſchen Ar⸗ 


beitgeber und Arbeiter beruht nur dann auf 7 
einem Rechtstitel, wenn der oder die betr. Inter⸗ 


venienten ſelbſt ein reelles Intereſſe an der Sache 
neuerdings an Gunſt verloren. Sein Vorgehen h 


aben. Dieſes nachweisbare reelle Jutereſſe bes 
das Recht zur Wah 
den Intereſſes. Ohne das Vorhandenfein eines 
ſolchen perfönlichen reellen Intereſſes giebt es 
auch kein Recht zur Einmiſchung in fremde Hän⸗ 
del. Im konkreten Falle nun hat der Appellhof 
ſich nicht davon zu überzeugen vermocht, daß 
Herr Jaures und die ihm Handlangerdienſte 
leiſtenden Hetzblätter ein eigenes, reelles Intereſſe 
in dem Streit des Herrn Reſſeguier mit deſſen 
Arbeitern vertreten. Herr Jaurés handelte ohne 


Rechtstitel, iſt daher für den aus jeiner-Hande 
lungsweiſe erwachſenen Schaden im vollen Um. 


fange haftbar zu machen. Wie ſchon bekannt, 
hat die unterlegene Partei Berufung beim Kaſſa⸗ 
tionshofe eingelegt. Dieſelbe könnte, nach Maß⸗ 


gabe der vorſtehend wiedergegebenen Begründung 


des zweitinſtanzlichen Urtheils, nur dann Erfolg 
haben, wenn der Kaſſationshof ſich auf den 
Standpunkt ſtellte, daß der Arbeitsvertrag, bezw. 
das den Arbeitern gewährleiſtete Koalitions⸗ und 
Streikrecht grundſätzlich die abſolute Rechtloſigkeit 
des Arbeitgebers proklamirt. Denn nur für 
Verletzungen ſeiner Rechtsſphäre ſteht dem Arbeit⸗ 
geber gegen den Schädiger, im konkreten Fall 
alſo Herrn Reſſeguier gegen den Deputirten 
Jaures, die Entſchädigungsklage zu. Es handelt 
ſich hier, wie man ſieht, um die Entſcheidung 
einer von prinzipieller 
Erwerbsleben erfüllten Kontroverſe. 
man im Lager des U 
kannt, deshalb die gr 
noſſen über den A 
rufungsprozeſſes. 


Das hat 
mſturzes auch ſofort er⸗ 
enzenloſe Wuth der Ge⸗ 


Italien. 


Kurz vor dem Schluß der geſtrigen Sitzung 
und der Vertagung der italieniſchen Deputirten⸗ 
kammer gab die Regierung Erklärungen über 
die italieniſch⸗abeſſiniſchen Beziehungen ab. Zus 

rte er 880 mist 


nächſt erklärte 
in Beantwortung mehrerer Aufragen, die Regie⸗ 


rung hoffe, in wenigen Tagen indirekt Nach⸗ 


richten über die Gefangenen in Schoa zu er⸗ 
halten. Der Minifterpräfident di Rudini fügte 
daun noch hinzu, die Regierung habe bis jetzt 


alles Mögliche gethan, um Nachrichten über die 


Gefangenen zu erhalten und um ſie zu unter⸗ 
tützen, ſowie um ſich mit Menelik behufs Er⸗ 
langung ihrer Befreiung in Verbindung zu ſetzen. 
Di Rudini erklärte, die Regierung habe nicht im 
Sinne, einen hartnäckigen Krieg zur Befreiung 
der Gefangenen zu führen, ſie ſei jedoch ihrer 
Pflichten eingedenk; ſie wiſſe, daß ſie dem Negus 
viele Schwierigkeiten bereiten könne, fie werde 
nicht ſeinen ſo übertriebenen, anmaßenden Forde⸗ 
rungen nachgeben. Die Regierung ſei nicht ab⸗ 
ſolut abgeneigt, 
ſchließen, ſetze jedoch nicht zu viel Vertrauen in 
die Wirkſamkeit eines ſolchen Vertrages. Die 
Befreiung der Gefangenen könne ein Grund 
ſein, dieſen Vertrag abzuſchließen, aber die Re⸗ 
gierung würde einem Frieden nur unter den 
Bedingungen zuſtimmen, welche ſie früher der 
Kammer anseinandergeſetzt habe, und niemals 
einem Frieden, der ihr aufgezwungen würde, 
oder welcher der Würde des Landes zuwider 
laufe. Die Erklärungen wurden von der Kam⸗ 
mer mit lebhaftem Beifall aufgenommen. 


England. 


„London, 22. Juli. Der Schatzkanzler Hicks 
Beach erklärte in einer heute in Briſtol gehaltenen 
Rede die Mittheilungen, daß Balfour von der 
Führerſchaft im Unterhauſe zurücktreten wollte, 
für lächerlich. Des Weiteren ſtellte der Schatz⸗ 
kanzler in Abrede, daß er die Ueberſchüſſe des 


Budgets dadurch verſchlendere, daß er die Flotte 


verſtärke; dieſe Ausgabe machten die Zeitläufte 
nothwendig. 

London, 23. Juli. Die „Daily News“ 
melden aus Athen unter dem 22. d. M.: Eine 
Bande türkiſcher Irregulärer überfiel und tödtete 
in der Nähe von Herakleion 15 Chriſten, ein⸗ 
ſchließlich zweier Prieſter. Die Chriſten in 
Herakleion tödteten geſtern 6 Muſelmanen. 


Die „Times“ melden aus Konſtantinopel 


unter dem 21. d. M.: In Ordu 
Metzeleien vor. Nach einer Mittheilung des 
Miniſters des Innern ſind 25 Armenier hierbei 
umgekommen. 

Laut telegraphiſcher Nachrichten aus Koſchel 
find dort geſtern nur drei neue Cholerafälle vor⸗ 
gekommen. Die Epidemie über ganz Egypten hin 


fährt fort abzunehmen. f 
London, 23. Juli. Nach einer Meldung 


des „Reuterſchen Bureaus“ aus Saloniki vom 


21. d. M. hätte eine Bande von 125 Mann mit 
drei mit Munition beladenen Pferden am Sonn⸗ 
abend die griechiſche Grenze bei Nezeros und 


Platamo überſchritten, ſei über den Halyacmons 


Fluß zegangen und halte jetzt Kerolivado, vier 
Stunden von Verria entfernt, beſetzt. Truppes 
ſeien geſtern von Saloniki nach Verria, Niaufiz 
und Vodena abgegangen. 
Turkei. 

Konſtantinopel, 23. Juli. Aus amt⸗ 
licher türkiſcher Quelle werden die 209 falt 
von Unruhen in Egin und Ain⸗Tab als fall 
bezeichnet. . 


Amerika. 


2 
Ex 
73 


gründet dann nach Artikel 1166 des Code Civil 
ruehmung des in Rede ſtehen⸗ 


edeutung für das ganze f 


usgang des Toulouſer Be⸗ 


General Pellouf f 


einen Friedensvertrag abzu⸗ 


- Milwaukee, 23. Juli. Der Richter Jar 
wobei auch er nur innerhalb des Rahmens ſeiner kins beſeitigte das letzte Hinderniß, welches der 
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Kar War : 
AU isführung des Neorganifationsplanes für die 
orthern Pacific⸗Eiſenbahn im Wege ſtand, in⸗ 
dem er das von dem Komitee der Seattle⸗Lakes⸗ 
hore⸗ und Gaftern Railway beantragte Verbot 
erlaſſen ablehnte, durch welches die Geſell⸗ 
ſcaft von der Vertheilung des Geſellſchaftsver⸗ 
mögens gemäß dem Reorganiſationsplan abgehal⸗ 
ten werden ſollte. 

St. Louis, 22. Juli. Beide hier tagenden 
Nationalkonventionen haben ſich nach den ein⸗ 
leitenden Arbeiten heute vertagt. Die Anhänger 
Bryan's nehmen 800 von den 1000 Delegirten, 
Die der Silberkonvention angehören, für ſich in 
Anſpruch. 


— —E—Ü— ———— A— 
Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 24. Juli. Wegen eines Schorn⸗ 
ſteinbrandes wurde geſtern Mittag gegen 
1 Uhr die Handdruckſpritze der Feuerwehr nach 
dem Hauſe Eliſabethſtraße 57 entſandt. 
Der 10jährige Knabe Otto Schenz ſtürzte 
geſtern Nachmittag von der Rampe am Bäcker⸗ 
derg herab und erlitt eine Gehirnerſchütterung, 
er mußte in das ſtädtiſche Krankenhaus über⸗ 
führt werden. 

s; * (Grundſtücksverkäufe.) Von der Handlung 
Gebrüder Solms, die bereits eine Anzahl Grund⸗ 
ſtücke am Paradeplatz erworben hat, ſind jetzt 
wieder drei Grundſtücke an demſelben Platze, 
und zwar Nr. 23, dem Kaufmann Herrn Gadow, 
Nr. 28, dem Tapezier Herrn Scheibert und Nr. 
29, dem Maurermeiſter Herrn Troſt gehörig, an⸗ 
gekauft worden. 

— Dem Taubſtummenlehren Junge zu 
Stralſund und dem em. Lehrer Dibbelt zu 
Stralſund, bisher zu Lüſſow im Kreiſe Franz⸗ 
burg, iſt der Adler der Inhaber des königlichen 
Haus⸗Ordens vonz Hohenzollern, verliehen worden. 


* r 


angebracht. Dieſes wurde bald nach Eröffnung 
der Quelle ſo mit Steinwürfen oder Stockhieben 
bedacht, daß die Emaille zum größten Theil ab⸗ 
platzte. Auch die Einfaſſung der Quelle zeigt 
viele Spuren von Steinwürfen. Aus der einen, 
zur Seite der Ausflußöffnung angebrachten 
Zementroſette iſt der Kelch herausgeſchlagen. 
Ebenſo ein Stück aus einer Stufe der ſteinernen 
Treppe. Die beiden Löwenköpfe, aus denen das 
Trinkwaſſer abläuft, ſind durch hineingeſteckte 
und abgebrochene Zweige verſtopft. All dieſes 
gereicht der Quelle gewiß nicht zur Zierde 

Auf einem der ſchönſten Ausſichtspunkte, 
dem Blocksberg, iſt die Bewehrung rings um die 
Bänke vor einiger Zeit aus dem Erdboden ge⸗ 
riſſen worden. Auch die beiden Denkmäler in 
der Buchheide, das Genée- und das Meirinck⸗ 
Denkmal, haben Verletzungen erlitten. Erſteres 
zeigt zwar nur einige Spuren von Steinwürfen, 
aus letzterem aber find ganze Stücke durs 
Steinwürfe herausgeſchlagen worden. Sogar der 
neue Ausſichtsthurm zeigt an der Brüſtung der 
Plattform ſchon eine ſtattliche Anzahl mehr oder 
weniger kunſtvoller Schnitzereien, die aber dem 
Holze des Thurmes nicht gerade größere Feſtigkeit 
verleihen dürften. 

Aber nicht nur die Einrichtungen des 
Buchheide⸗Vereins, nein auch die Forſt ſelber 
leidet unter dem Vandalismus gewiſſer Buchheide⸗ 
beſucher. Wie oft trifft man im Walde nicht 
auch umgeriſſene und verſtreute Holzſtöße, zer⸗ 
ſtörte Ameishaufen, umgebrochene und geſchälte 
junge Bäume, ausgeriſſene Vermeſſungspfähle 
und andere Verwüſtungen? Möchten doch 
einmal die Thäter ertappt werden 
und der gerechten Strafe verfallen, 
die das Forſtpolizeigeſetz von 1880 
für derartige Vergehen androht. 

Neben der vielleicht nur auf wenige be⸗ 
ſchränkten Zerſtörungsluſt zeigt ſich aber noch 
ein viel weiter verbreitetes Beſtreben, den Wald 


- 5 - t : durch allerlei Nachläſſigkeiten zu verunzieren. 
Bandalismus in der Buchheide. An den ſchönſten Punkten der Buchheide, wie 


n Der Aufenthalt in der freien Natur iſt wohl an der Prinzeneiche, der Ei enquelle, dem Blocks⸗ 

ſchon von jeher ein Bedürfniß der Menſchen ge⸗ berg u. a. m. kann man In. für den Natur⸗ 

weſen und iſt es bis Heute geblieben. Das freund ein häßlicher Anblick — zu jeder Zeit 

ſehen wir an den Schaaren von 1 und eine Menge den Wald verunſchönender Papier: 

Ausflüglern, die ei wie große Städte Jahr fetzen, Düten und Eierſchalen herumliegen ſehen. 

für Jahr ius Land hinaus entjenden. Auch Wie leicht könnte dies doch abgeſtellt werden, 

Stettin endet in der ſchönen Sommerzeit viele wenn ein jeder das mitgebrachte Papier wieder 

Tauſende aus feinen Mauern, deren Ziel Er⸗ mitnähme oder in irgend ein naheliegendes 

holung und Zerſtreuung in Wald und Feld fern Mauſeloch oder Baumloch ſtopfte. Aber nicht nur 
vom Getriebe der Großſtadt iſt. Wohl der harmloſes Papier liegt an vielen Stellen herum, 

‚größte Theil dieſer Ausflügler lenkt ſeine Schritte ſondern auch vielfach zerſplitterte Wein⸗ und 
dach, der Buchbeide, deren grüne Hahen pan [Vierfaſchen, die den Füßen der Wanderer und noch 
Stettin aus ja jo fehr leicht au gen en mehr den nackten der Reiſig und Beeren ſuchen— 

f Dann die er Ir 8 5 2 1 10 5 21 gl eden Frauen und Kinder ſchaden können. Es 

ebteſte Ziel der Settiner bei ihren Ausflügen wäre jedenfalls beſſer, wenn das Zerſplittern von 


geworden, da fie von keinem Walde in der Um⸗ ; m A 
gebung der Stadt an Schönheit übertroffen wird gr Pe und für ſich harmlos erſcheint, 


und außerdem wird ihr Beſuch durch den nun Von all' den eben angeführten Uebelſtänden 


ſchon ſo lange Zeit wirkenden Buchheideverein ſch di innitaer Einri 
guf die verſchledenſte Weiſe erleichtert und ange: und Beſchädigungen gemeinnütziger Einrichtungen 


Darlehnsforderung von 60 000 Mark — 
enommene und zu nehmende Ideal⸗Bi 


beigeſprungen wäre. 


ging. Die Paſſiva des Theaters „Alt⸗Berlin“ 
betragen 210 000 Mark. 


aufzubringen. 
faſt Alles unter Siegel. 


zu Gunſten der Gläubiger Verzicht geleiſtet. 
— Ueber den Unfug des Duells, ſo ſchreibt 


auf deutſchem Boden gedeihen könnte. 


dieſe auf Ehrenwort abgegebene 
bezweifelte. 


— 


als die Säge eben 


die Stirn und ſtöhnte die Worte: O, mein Gott, 
ich meinte ja halt Kapern. 

— Herr Lehmann zu ſeiner b 
mutter: „Wenn ick 


erwirken ſuchen.“ 


dur 


läufig nicht zu ermitteln. 


auf dem Thorner Bahnhof ankam. 
Flensburg, 23. Juli. 


Schiffswerft ihren ganzen Betrieb eingeſtellt. 
München, 23. Juli. 


des Waldes Ruhebänke aufzuſtellen, bequeme 
Wege anzulegen und ſie zu bezeichnen, Quellen 
und Ausſichtspunkte zu erſchließen und den Aus⸗ 
flüglern neue Zielpunkte zu geben. In jüngſter 
Zeit iſt ſogar noch ein Ausſichtsthurm auf dem 
Kloſterkopfe bei Podejuch errichtet worden. All' 
dieſes beweiſt, daß der Buchheideverein ſein Be⸗ 
ſtreben nur darauf gerichtet hält, den Beſuchern 
der Buchheide das Wandern und den Aufenthalt 
daſelbſt ſo bequem und ſo reizvoll wie möglich 
zu geſtalten. Nun ſollte man doch meinen, daß 
dieſe die Beſtrebungen des Vereins würdigten 
und ſeinen Bemühungen etwas Anerkennung 
nn Dies iſt aber leider nicht bei allen 
der Fall. Es giebt immer einige Leute, die den 
Wald nicht wie andere aufſuchen, um ſich darin 
zu 5 ſondern um an ihm gewiſſermaßen 
ihr Müthchen zu kühlen und um dort ihre 
„rohen Späße auszuüben. Wer dieſe Lente 
ſein mögen, iſt kaum zu ergründen. Jedenfalls 
aber ſind es keine mitfühlenden und überlegt 
handelnden Naturen, das beweiſen allerlei That⸗ 
ſachen, von denen der Buchheideverein und die. 
Forſtleute erzählen können. Es iſt z. B. ein 
betrübendes Moment, wenn in der Buchheide 
jeden Sommer über jo und jo viele Wegweiſer 
aus der Erde geriſſen und ſo und ſo viele 
Schilder zertrümmert, verbogen, beſchmiert, ab⸗ 
geriſſen und abgeſchlagen werden. Die Bänke, 
die der Buchheideverein anerkennenswerther Weiſe 
an den verſchiedenſten Punkten aufgeſtellt hat, 
ges auch viel von der Zerſtörungsluſt mancher 
uchheidebeſucher zu leiden. Sie werden ent⸗ 
weder durch Steinwürfe beſchädigt oder aus der 
Erde geriſſen, umgeworfen, zerbrochen und vers 
ſchleppt. Beiſpiele dieſer Art ſind zu zahlreich 
unnd zu allgemein bekannt, als daß ſie noch im 
Einzelnen angeführt zu werden brauchten. 
Manchen Leuten ſcheint es auch ein unendliches 
Vergnügen zu bereiten, die Schärfe ihrer Taſchen⸗ 
meſſer am Holze der Bänke und Bäume zu er⸗ 
proben. Zahlloſe Namen, Kerben und Splitter 

an Bänken und Bäumen zeugen davon. Dies 

iſt aber noch lange nicht Alles. Die Spuren 
des Vandalismus einzelner Beſucher des Waldes 
finden ſich noch an vielen andern Stellen. Da 

iſt z. B. die vielbeſuchte Eiſenquelle nahe bei 
der Pulvermühle, die der Buchheideverein in ges 
ſchmackvoller Weiſe mit Zement eingefaßt hat. 
Ueber der Ausflußöffnung des Waſſers iſt ein 
Emailleſchild mit dem Namenszuge B. II. 


des und gemeinnütziger Einrichtungen zeigt ſich 
eine betrübende Rohheit, die aller Vernunft und 
Das Verunzieren des 


gefunden worden. 
München, 23. Juli. 

meldet aus Kufſtein: 

ihrem Gute 


weilte, verunglückte 


des. 


aber, nach Ausſage des Arztes, eine Gehirn 
erſchütterung erlitten, f 


Buchheide ſollte es ſich zur Pflicht machen, den 
oben erwähnten Angriffen auf gemeinnützige Ein⸗ 
richtungen und den Wald energiſch eutgegen⸗ 
zutreten und dieſelben, ſo gut er kaun, zu ver⸗ 
hindern ſuchen. Die kleineren Nachläſſigkeiten, 
womit der Wald verunziert wird, ſind gewiß mit 
einigem guten Willen noch leichter abzuſtellen. 
Wenn dies geſchähe, würde vielen Klagen und 
Uebelſtänden der Voden entzogen werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 23. Juli. Der Konkurs über die 
Geſellſchaft m. b. H. „Theater Alt⸗Berlin“ iſt 
am 16. d. M. von dem Direktor Herrn Paul 
Blumenreich und deſſen Stellvertreter Herrn 2 h RN 
Grangé bei dem königlichen Amtsgericht J. hier-|Verfiherung (inkl. der Todes» und Juvaliditäts 
ſelbſt angemeldet worden. Wie heute jedoch ver⸗ Fälle) find bis auf die von 70 noch nicht ge 
lautet, ift das gerichtliche Konkursverfahren von neſenen Perſonen erledigt. 
der zuſtändigen Behörde wegen Mangel an] 5 
Maſſe abgelehut worden. Die Geſellſchaft war 
mit einem Stammkapital von 115000 Mark ge⸗ 
gründet; unter den Geſellſchaftern, die zumeiſt 
an der Erbauung des Theaters betheiligt waren, 
finden wir Herrn Baumeiſter Sehring mit 9000 
Mark, Herrn Schriftſteller Paul Blumenreich 
mit 1000 Mark betheiligt. Am 22. Mai bereits 
war das „Theater Alt⸗Berlin“ zahlungsunfähig 
und an dieſem Tage wurde eine Verſammlung 
der Geſellſchafter einberufen. Herr Direktor 
Blumenreich trat für Weiterführung des Kunſt⸗ 
inſtitutes ein, und Herr Baumeiſter Sehring, 
der übrigens Hauptgläub'ger mit 127000 Mark 
ift, fand ſich bereit, noch einige Tauſend Mark 
zu zahlen, wofür ihm der Fundus zum Preiſe 
von vierzig Prozent des Anſchaffungswerthes 
verſchrieben wurde. Ebenſo wurden dem 
.I Geſellſchafter Ritter Michgel Stemmler für 


Freude Fonds. 


Verſicherungsweſen. 


Stuttgart, 14. Juli. (Allgemei 
270 Verſicherungs⸗Ver 
ein. 


letzung und 102 wegen Sachbeſchädigung; au 


hatten. Von den Mitgliedern der Sterbekaſſ 
ſind 52 in dieſem Monat geſtorben. Neu abge 
ſchloſſen wurden im Monat Juni 
Verſicherungen. Alle vor dem 1. Apri 
1896 angemeldeten Schadenfälle der Unfall 


* —— VEREEN 


Schiffsnachrichten. 
Hamburg, 23. Juli. Als der Dampfe 
„Prinzeß Heinrich“ heute früh nach Helgolan 


in den Grund. Die Mannſchaft des Schlepper 
wurde mit großer Mühe gerettet. Die „Prinze 


befördert. 


Börfen:Berichte. 
Magdeburg, 23. Juli. Zu 
em zucker exkl., von 92 Prozent 10,25 bis —,—, neu 
eine! —,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren 


Berlin, den 23. Juli 1896. Bergwerk; und Hüttengeſellſchafte t. 


Ben dement 9,50 bis 9,65, neue 
ets im 
erthe von 62 000 Mark zedirt. Damals hätte 
ſchon der Konkurs angemeldet werden müſſen, b 
wenn nicht Herr Baumeiſter Sehring finanziell 
1 ! 1 Die Einnahmen betrugen 
durchſchnittlich täglich 300 bis 400 Mark, die 
Gagen pro Monat Mai und Juni je 44 000 
Mark, ſo daß kein Tag ohne Unterbilanz ver⸗ 


Die Gläubiger ſind 
zuſammengetreten, um die zur Erhebung des 
Konkurſes nothwendige Summe von 4000 Mark 
Im Theater „Alt⸗Berlin“ liegt 
A Geſtern wurden die 
Vorhänge des Theaters von der Expedition 
eines hieſigen Lokalblatts, welches 1100 Mark 
für Annoncen zu fordern hat, gepfändet. Herr 
Paul Blumenreich, welcher Forderungen in Höhe 
von 12 000 und 9600 Mark an die Geſellſchaft 
Theater „Alt⸗Berlin“ hat, hat auf dieſe Summen 


die „Voſſ. Ztg.“, giebt es eine niedliche kleine 
Geſchichte, deren Schauplatz man freundnachbar⸗ 
lich nach Ungarn verlegt hat, die aber zur Zeit 
Ein 
Ungar hatte die Verſicherung abgegeben, er habe 
mit eigenen Augen geſehen, wie Sardellen, die 
als Früchte an den Bäumen wachſen, abgepflückt 
werden. Er hatte einen Mann gefordert, der 
Verſicherung 
zweif Er wurde durch den Oberſchenkel 
geſchoſſen, und das Bein mußte amputirt wer⸗ 
den. Er ertrug ſein Schickſal als ein Held; nur 
den Knochen vom Körper 
losgetrennt hatte, ſeufzte er tief, ſchlug ſich vor 


öſen Schwieger⸗ 
| ick man blos Beziehungen zu 
Li⸗Hung⸗Tſchang hätte, Dir würde ick det Jroß⸗ 
kreuz vom doppelten Drachen in Brillanten zu 


Poſen, 23. Juli. Aus Thorn wird gemel⸗ 
det: Die Verhaftung des Schuhmachers Albrecht 
aus Thorn und des Schachtmeiſters Fahriu aus 
Mocker, ſowie ihrer Familienangehörigen erfolgte 

ch den Kriminalkommiſſar von Tauſch und 
mehrere Beamte der Berliner Polizei unter Zu⸗ 
ziehung der hieſigen Polizeiorgane. Es handelt 
ſich angeblich um Spionage; Näheres iſt vor⸗ 

u Albrecht, der früher 
Hülfsgerichtsdiener war, wurde in dem Augen⸗ 
blicke verhaftet, als er mit dem Graudenzer Zuge 


Wegen des geſtern 
ausgebrochenen Ausſtandes hat heute die hieſige 


Nach einer Meldung 
der Blätter aus Tegernſee kenterte in der Nacht 
zum 21. d. M., früh 2 Uhr, ein Boot mit vier 


2 1 ließe ſich noch viel mehr berichten, indeſſen das Perſonen auf dem Tegernſee. Zwei Inſaſſen 
— * 1 Ben 8 ie Geſagte genügt vollkommen, um ein anſchauliches wurden gerettet. Die beiden anderen, ein Vader» 
4 enge f elde ) N eigneten Pune Bild von dem Treiben mancher Buchheidebeſucher 5 aus Pondorf, Bezirksamt Neuenburg am 

oſten laſſen, an allen geeig zu gewinnen. In den Beſchädigungen des Wal⸗ Walde, ſowie eine Münchener Kellnerin ertran⸗ 


ken. Die Leichen ſind bis jetzt noch nicht auf— 


Die „Allgem. Ztg.“ 
Frau Kommerzienrath 
Sedlmayr, welche hier zur Sommerfriſche auf 
e geſtern auf 
einem Spazierritt in Folge Stolperns des Pfer⸗ 

Die äußeren Verletzungen, welche die Dame 
davongetragen hat, ſind nicht gefährlich; ſie hat 


Im Monat Juni 1896 wurden 774 
Schadenfälle regulirt. Davon entfielen auf die Haft⸗ 
pflichtverſicherung 202 Fälle wegen Körperver⸗ 


die Unfallverſicherung 418 Fälle, von denen 2 


den ſofortigen Tod und 7 eine gänzliche oder 
theilweiſe Invalidität der Verletzten zur Folge, 


3926 


Heinrich“ iſt nur leicht beſchädigt, fuhr aber nicht 
ab, da fie reparirt werden muß. Die Paſſagiere 
wurden zum Theil mit der Bahn nach Kuxhafen 


CC 


Zucker. Korn⸗ Hofprediger a. 


7 


bis] finden fol, kirchlich⸗ſoziale Stonferen 


’ 


Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rende — 


a 6 

N ment) nennen. Sie tragen ſich mit dem Gedank 

6,80— 7,60. Ruhig. Brod⸗Raffinade 1. 25,00 fſich aus dieſer Konferenz ein — 
18 er a en 566 ie ſcher . entwickeln könne, der dle einze 
RER, . „ nen ey ij ski 5 
am Ms 1 F ag Er: 2 — 2 iſchen Landeskirchen Deutſchlands 
uhig. ohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. u i i T 
ene e ae 5 Ri eber die Angelegenheit der Delagoabal wird 


den „Berl. N. N.“ auf Grund autheutlſcher 
Informationen aus London geſchrieben, daß es 
nicht unmöglich ſei, daß man in der Delagoa⸗ 
ſache nicht auch einmal eine ähnliche Ueber⸗ 
raſchung erlebe, wie es ſeiner Zeit mit Egypten 
geſchehen ſei, welches durch ein Handelsgeſchäft 
in die Botmäßigkeit Englands gelangte. Denn 
man mache augenblicklich in England die größten 
Anſtrengungen, von den Delagoabahn⸗Debentures 
ſo viel wie möglich unter der Hand zu jedem 
Preiſe in engliſche Hände zu bringen. 

Der „Poſt“ zufolge beſchäftigt ſich die Re⸗ 

gierung gegenwärtig mit der Frage der Differen⸗ 
zirung des Zolls auf Petroleum. Das Reichs⸗ 
amt des Innern hat eine Enquete darüber ver⸗ 
aulaßt, in welcher ſich die Vertreter der Mine⸗ 
ralöl⸗ und Parafſin⸗Induſtrie energiſch gegen jede 
Differenzirung ausſprachen. Eine Entſcheidung 
der Regierung iſt noch nicht gefallen. 
. Nachdem die ſpaniſche Regierung vom 25. 
Juli die Anwendung des Minimaltarifs auf die 
deutſchen Boden⸗ und Induſtrie⸗Erzengniſſe bei 
der Einfuhr in Spanien, Kuba und Porto Rico 
angeordnet hat, iſt, dem „Reichsanzeiger“ zufolge, 
auch deutſcherſeits das Erforderliche veranlaßt, 
damit von demſelben Tage ab die Erzeugniſſe 
Spaniens und ſeiner Beſſtzungen nach dem allge⸗ 
meinen deutſchen Zolltarife — ohne Zuſchläge — 
abgefertigt werden. 

Frankfurt a. M., 23. Juli. Die „Frkf. 
Ztg.“ meldet aus Stuttgart: Aus dem Neckar⸗ 
und dem Brenzthale laufen Nachrichten über 
ſchwere Gewitter ein; beſonders bei Eßlingen, 
Plochingen und Scharndorf haben Gewitter 
großen Schaden angerichtet. 

Karlsbad, 23. Juli. Wie verlautet, wird 
der Zar zum Kurgebrauch hierher kommen. 

Peſt, 23. Juli. Ueber Jlok in Slavonien 
ging ein furchtbares Unwetter nieder und zwar 
als Wolkenbruch. Vom Colie Kraj herabſtürzende 
Waſſermaſſen ſetzten die Ortſchaft ſo ſchnell unter 


Auguſt 9,40 bez., 9,42 B., per September 9,55 
G., 9,57½ B., per Ottober⸗Dezember 9,87], 
G., 9,90 B., per Januar⸗März 10,10 bez. u. B. 


2 


etig. 

Köln, 23. Juli, Nachm. 1 uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, 
fremder loko 15,25. Roggen hieſiger loko 12,75, 
fremder loko 12,25, neuer 11,50. Hafer neuer 
hieſiger loko 13,50, fremder 13,75. Rüböl loko 
50,50, per Juli 49,30, per Oktober 49,30. — 
Wetter: Schön. 

Hamburg, 23. Juli, Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 54,25, per Dezember 
52,00, per März 51,75, per Mai 51,75. — 
Unregelmäßig. 

Hamburg, 23. Juli, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juli 
9,32½, per Auguſt 9,40, per September 
9,50, per Oktober 9,82¼, per Dezember 9,95, 
per März 10,20. Stetig. 

Wien, 23. Juli. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 6,57 G., 6,59 B., per 
Frühjahr 6,90 G., 6,92 B. Roggen per 
Herbſt 5,56 G., 5,58 B. Mais per Juni⸗ 
Juli —,— G., —,— B., per Juli⸗Auguſt 3,99, 
G., 4,01 B., per Auguſt⸗September 4,05 G., 
4,07 B., per September⸗Oktober —.— G., 
—,— B. Hafer per Herbſt 5,57 G., 5,59 B. 

Peſt, 23. Juli, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko flau, per 
Herbſt 6,29 G., 6,30 B., per Frühjahr 6,64 G., 
6,65 B. Roggen per Herbſt 5,17 G., 5,19 B. 
Hafer per Herbſt 5,14 G., 5,15 B. Mais per Juli⸗ 
Auguſt 3,62 G., 3,63 B., do. per Mai⸗Juni 
1897 3,90 G., 3,91 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
ee 10,45 G., 10,50 B. — Wetter: 

eiß. 


Vorm. 11 


Glasgow, 23. Juli, Vorm. 11 Uhr Waſſer, daß vier auf der Straße ſpielende Kinder 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war- angeſichts einer großen Menſchenmenge fort⸗ 
rauts 46 Sh. 1 d. Stetig. geriſſen wurden und in den Fluthen um⸗ 
. Die Leichen ſind bisher nicht gefunden 

worden. 


Kelegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 23. Juli. Der Mil. Pol. Korr.“ 
Biege ſoll anläßlich des Inkrafttretens des 

ürgerlichen Geſetzbuches in der nächſten Zeit 
eine Verjüngung des geſamten Richterperſonals 
im deutſchen Reiche ſich vollziehen. 

Profeſſor Dr. Auguſtin, Oberturnwart und 
Ehrenmitglied ſämtlicher Berliner und vieler aus⸗ 
wärtiger Turnvereine, iſt heute Vormittag hier 
geſtorben. 

Die Parteileitung der deutſch⸗ſozialen Re⸗ 
formpartei tritt am 30. Auguft im Reichstage 
zu einer Sitzung zuſammen. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht in erſter Linie der diesjährige 


Der auf einer Inſpektionsreiſe in Süd⸗ 
ungarn begriffene Korpskommandant, Fürſt Lob⸗ 
kowitz, ſtürzte in Folge Scheuwerdens der Pferde 
in der Nähe von Neuſatz mit ſeinem Wagen 
um, wobei ſein Adjutant ziemlich ſchwer verletzt 
wurde. Lobkowitz hatte keinen Schaden ge⸗ 
nommen. “og 

Paris, 23. Jull. Das Gerücht, daß im 
Schoße des Miniſteriums Zwiſtigkeiten ausge⸗ 
brochen ſeien, iſt unbegründet. 

Das „Petit Journal“ kündigt einen großen 
Skandal an. Aus der Kaſſe einer ſehr großen 
Pariſer Verwaltung ſollen mehrere Millionen 
entwendet worden ſein. 


allgemeine Parteitag, welcher Ende September Man glaubt, daß es heute Nachmittag in 
0 7055 1 Oktober in Halle a. S. ſtatt⸗ Lille anläßlich des Empfangs der deutſchen 


Reichstagsabgeordneten Singer, Bebel und Lieb⸗ 
knecht zu Unruhen und Ausſchreitungen kommen 
werde. Die Antiſozialiſten ſind entſchloſſen, eine 
Gegendemonſtration zu veranſtalten mit dem 
Rufe: „Es lebe Elſaß⸗Lothringen!“ 
ris, 23. Juli. „Intranſigeant“ meldet, 

der Wiener Botſchafter Lozé werde wegen ſeiner 
Unfähigkeit abberufen werden. pr 

Dem „Rappel“ zufolge wird die Leiche des 
Marquis Mores ausgegraben und auf dem Fa⸗ 
miliengute in Cannes beigeſetzt. 

London, 23. Juli. Marquis von Lorne 
erklärte bei dem geſtrigen Feſteſſen der Süd⸗ 
afrikaniſchen Geſellſchaft, binnen Kurzem werde 
England im Beſitze von Zambeſi und des Nil⸗ 
thals ſein. 

„Standard“ meldet, demnächſt werde im 
Unterhauſe eine Debatte über die Schiedsgerichts⸗ 
frage mit den Vereinigten Staaten anläßlich des 
Venezuelakonflikts hervorgerufen werden. 
Athen, 23. Juli. Die Konſuln forderten 
die chriſtlichen Abgeordueten Kretas auf, nur 
ſolche Forderungen zu ſtellen, welche die Hoheits⸗ 
rechte des Sultans ungngetaſtet laſſen. Darüber 
hinausgehende Anſprüche würden die Mächte 
nicht vertreten. 

In Folge fortdauernder Greuelthaten ſeitens 
der Türken konzentriren ſich die Chriſten en masse 
bei Maleviſion in der Nähe von Slanbia. 


Zur Nachwahl in Brandenburg⸗Weſt⸗ 
havelland beabſichtigt die deutſch⸗ſoziale Re⸗ 
ET einen eigenen Kandidaten aufzu⸗ 

ellen. 

Die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft 
„haben an das Präſidium des deutſchen Handels⸗ 
tages das Erſuchen gerichtet, an zuſtändiger 
Stelle dahin zu wirken, daß der Entwurf 
des neuen Handelsgeſetzbuches dem Bundes⸗ 
rathe nicht eher vorgelegt werde, bis dem Han⸗ 
delsſtande Zeit gelaſſen ſei, ſich darüber zu 
äußern. . 

Auf Aurathen von ſozialdemokratiſcher Seite 
iſt die von den Konditorgehülfen geplante Agi⸗ 
tation, betr. Ausdehnung der ſog. Bäckereiverord⸗ 
nung auf das Konditorgewerbe, bis zum Herbſt 
vertagt worden. Man will Material im ganzen 
Reiche ſammeln und einen Aufruf vor⸗ 
bereiten. 5 

Wie die „N. A. Z.“ hört, iſt für den zur 
Dispoſition geſtellten General von Arndt der 
Generallieutenant von Froben zum Gouverneur 
von Metz ernannt worden. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Be⸗ 
kanntmachung des Kriegsminiſters vom 21. Juli, 
wonach den Unteroffizieren und Mannſchaften 
dienſtlich verboten iſt: 1. Jede Betheiligung an 
Vereinigungen, Verſammlungen, Feſtlichkeiten, 
Geldſammlungen, zu der nicht vorher beſondere 
dienſtliche Erlaubniß ertheilt iſt. 2. Jede Dritten 
erkennbar gemachte Bethätigung revolutionärer 
oder ſozialdemokratiſcher Geſinnung, insbeſondere 
durch Geſänge, Ausrufe u. ſ. w. 3. Das Halten 
und Verbreiten revolutionärer oder ſozial⸗ 
demokratiſcher Schriften. Ferner iſt ſämtlichen 
Angehörigen des aktiven Heeres dienſtlich ber 
fohlen, von jedem zu ihrer Kenntniß gelangenden 
Vorhandenſein revolutionärer oder ſozial⸗ 
demokratiſcher Schriften in Kaſernen oder 
anderen Dienſtlokalen ſofort Anzeige zu erſtatten. 
Dieſe Verbote und Befehle gelten auch für die 
zu Uebungen und Kontrollverſammlungen einbe⸗ 
rufenen Perſonen des Beurlaubtenſtandes. 
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Wetterausſichten 
für Freitag, den 24. Juli. 
Ziemlich heiter bei ſteigender Temperatur 
und ſchwachen füdweſtlichen Winden, keine oder 
unerhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Am 22. Juli. Elbe bei Auſſig + 0,36 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,98 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg ＋ 1,23 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,50 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,68 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel T 5,34 Meter, Unterpegel 
— 1,04 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,10 
Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, beabſichtigen[ Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,54 

D. Stöcker, Lic. Weber und Meter. — Warthe bei Poſen + 0,34 Meter. 
eProfeſſor Nathuſius die Zuſammenkunſt evangeli-|— Am 21. Juli: Netze bei ÜUſch + 0,35 
licher Männer, welche im Herbſt in Berlin ftatt- Meter. 


r 
d 
abfahren wollte, traf das Rad deſſelben einen 
neben ihm liegenden Schlepper und bohrte dieſen 
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Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
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Bekanntmachung. 
Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1896 zu 
Algenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald find 
gende Nummern gezogen worden: 
und II. Emiſſion. 
Litt. A. 53, 57, 61, 74, 167, 283, 308, 320, 
321, 322, 334, 335, 338 über je 600 % 
Litt. B. 63 über 300 % 
III. Emiſſton. 
Litt. A. 68, 74 über je 600 % 
Litt, B. 12, 48 über je 300 % 
W. Emiſſion. 
Litt. A, 50 über 1500 4% 
Litt. B. 4, 201 über je 600 %. 
Litt. C. 22, 23, 91, 278, 336 über je 300 % 
* Emiſſte 12, 56 über je 150 % 
Em on. 
Litt. A. 121, 125, 133, 142 über je 1000 % 
Litt. B. 58, 75 über je 500 % 
Litt. C. 11, 86, 102, 145 über je 200 /, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1897 ab 
egen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
er ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 
Greifswald, den 10. Juni 1896. 
Der Landrath. 
v. Behr. 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


einpfollen von ersten medicinischen Autoritäten bei 


Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 


Die Trinkcour wird das ganze Jahr gebraucht, 


Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken, 


Bad Roncegno. a, 


1¼ Stunden von Trient entfernt Mineral-, 
Schlamm-, Dampfbäder, vollständige Kalt- 
wassercur, Elektrotherapie, Massage, Heil- 
stik. Sechöhe 535 Meter. Windgeschützte 
herrliche Lage, würzige, vollständig staubfreie, 
trockene Luft, constante Tempeyatur 18 bis 22 Grad. 
Curhaus ersten Ranges mit ausgedehntem schönen 
Park; wunderschöne Aussicht auf die Dolomiten. 
‚200 Fremdenzimmer, Speise- und Lesesäle, Cursalon. 
Ueberall elektr. Beleuchtung. Curmusik, Lawn-ten- 
Sar Schattige Promenaden, lohnende Austlüge. 
g ison Mai-Oktober, Prospecte und Auskünfte von 
er Bade-Direetion in Roncegno. 


Technikum ur. Zwei Bahn- 
mit Höchster Firelit stunden von 
Anszeichnung - Berlin 

Electro- und Maschinen - Ingenieur-, 

Bahn-, Baugewerk-, Werkmeister- 
und Architektur-Schule. 
“U Täglicher Eintritt. Dir. Hittenkofer. 


Zurückgekehrt. 
Dr. Krüger. 
Kopenhagen 


Hotel Leopold, 


ſchönſte centr. Lage am Kongens Nytorv, comfortabel 
einger. Zimmer mit vorzüglichen Betten, 2 Kr. pro 
Tag incl. Licht und Service. Frühſtück 0,75 Oere. 
Table d’höte 2 Kr. Reſtaurant & la carte. Deutſche 
Bedienung und Zeitungen. 


0 I. A. Leopold, Beſitzer. 


* 


Am Sonntag, den 26. d. Mts.: 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


per Salon ⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 


Abfahrt von Stettin: Vorm. 10 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6½ Uhr. 
FJFahrpreiſe: 
1. Cajüte: M. 3,—, 
2 M. 1,50. 
Nach Ankunft in Swinemünde um 2½ Uhr 
De 15 Heringsdorf und zurück von dort 
2 r. 


Swinemünder Dampfschifffahrts- 
Actien -Gesellschaft. 


Gelegenbeits: Gedichte, 
Vrologe, Feſtreden e. Näheres Exped. Kohlmarkt 10. 
Eine Copirpreſſe iſt zu verkaufen 
Falkenwalderſtr. 30, 1 Tr. l. 


Hobelb., Sielengeſch., Sopha, Spind, Kom., Reg., 
Betten find billig zu verkaufen Roſengarten 20/21, 1 Tr. 


1 — 


7 Stuben. 


Vermiethungs⸗ Anzeiger 


und reichl. Zubehör zum 1. Oktober zu ver⸗ 


. 2 82 2 E38 
Abdeckerei- Verpachtung. 
Das auf dem Roſenthal bei Greifswald ersichtete ſtädtiſche Abdeckereiꝙ Gehöft ſoll auf die Zeit. vom 
1. Oetober d. Is. bis Johannis 1906 anderweitig verpachtet werden. 
Hierzu wird ein Termin auf 2 
Montag, den 3. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 
— Mn e hierſelbſt, Zimmer Nr. 13/14, anberaumt, zu welchem Pachtluſtige hiermit ein⸗ 
geladen en. 
Das Erg — aus einem Wohnhauſe, einem Abdeckerei⸗ und einem Stallgebäude mit Scheunen⸗ 


raum und gehö 
an Acker eine Fläche von . . 8,642 ha, 
au Wieſen . . 
Sa. 15,799 ha. . 
nach zuvoriger Meldung beim Feldwärter Bus oh 


Bad Reinerz. 

klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — in einem schönen, ge 
schützten Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen-Trink- und Bade- 
Quellen, Mineral-, Moor- und Douche-Bädern und einer vorzüglichen Molken-, Milch- und Kefyr-Kur- 
Anstalt. Angezeigt bei Krankheiten der Athmungs- und Verdauungsorgane, zur Verbesserung der Er- 


nährung und Constitution Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und der Folgen entzündlicher 
Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahnstation. Prospeete gratis. 


Stahlbad 
Liebenstein in 


Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 
Herrliche geschützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, tüglich Kur-Concerte, gutes Theater. 
Künstler-Concerte, Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn-Tennis, entzückende N — etc. 
Hotel Bellevue und Kurhaus-Hotel in bester Lage mit vortrefilicher Verpflegung bei 
ertheilt Die Bade-Direction. - & 


Ostseebad Ahlbeck, 


Rese a, in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 
Die Geſellchalt 5 34 Millionen n Stunden zu erreichen, ausgezeichnet durch feinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch feine friſche und 
e Geſellſchaft gewährt: belebende, niemals ſchwüle und doch warme Luft, ringsum umgeben von meilenweit ſich erſtreckendem alten 


97 N Pe 2 a Kiefern⸗ und Buchenwald, iſt als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und 
Feuerverſicherung auf Gebände, Mobilien, Waaren⸗Vorräthe, Maſchinen, wird von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommeraufenthalt für Kinder und auch für 


5 Die Beſichtigung der Pachtung kann 
hier erfolgen. 5 i 
Die Pachtbedingungen ſind in der Rathskanzlei zur Einſicht ausgelegt, können auch von derſelben gegen 
Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden. 
4 Vor dem Termine iſt der Nachweis für die Befähigung und das Vermögen von mindeſtens 4000 Mark 
vorzulegen. 
Greifswald, den 18. Juli 1896. 


civilen Preisen. Prospecte und jede Auskunft 


Die Oeconomie⸗Deputation. 
„Thuringia“, Versicherungs-Gesellschaft in Erfurt. 


Grundeapital: 9 Millionen Mark. 
Prämieneinnahme: 8 Millionen Mark. 


Berliner 


Gewerbe-Ausstellungs- Lotterie. 


Erste Ziehung vom 12.—15. August 1896. 


Zusammen 91.856 Gewinne. 
Loose a 4 M. — 11 Loose für 10 M., Porto und Liste 20 Pfg., empfiehlt und versendet auch 
unter Nachnahme 


Berlin W., Unter den Linden 3, 


Fabrikgeräthſchaften ꝛc., Erwachſene vorgezogen und empfohlen. Binnen 6 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 anf 
verſicherung, Verſicherung einzelner Perſonen gegen Unfälle aller Art, ſowie gegen] mäßigen Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtaurants und Venſionats genſgt 
Kollektiv⸗Verſicherungen von Schiffsbemannungen der Kriegs⸗ und Handelsmarine, 8 U I u 
Suderode a. H. Soolbad und klimatischer Kurort. 
Verſicherteu Beamten gewährt die „Thuringia“ Kautionsdarlehne. 
Pölitzerſtraße 87. Sool⸗, Fichtennadel⸗ und Waſſerbäder im Hauſe. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. 
Station der Bahnlinie Heilbronn- Heidelberg. 
Nachbehandlung nach Verletzungen ꝛce. Maſſage, Orthopädie, Heilgymnaſtik. Erfolgreiche Behand⸗ 
. x ; (Hotel Royal). 
Standquartier in das hochromantiſche Neckarthal und in den Odenwald. 


- 8600 geitiegen. 
e ens⸗, Begräbnißgeld⸗, Ausſteuer⸗, Altersverſorgungs⸗, Wittwenpenſions⸗ und Renten⸗ geitieg 
Reiſe⸗Unfälle allein, außerdem See⸗Unfallverſicherung für Paſſagiere nach allen | allen heutigen Anſprüchen. Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt, Poſt, Telegraph und 
ferner Trausportverſicherung 
2 2 2 
U N 
Zur Vermittelung von Abſchlüſſen empfehlen ſich, zu jeder gewünſchten Auskunft gerne bereit, die Agenten: Hotel und Pension Michaelis, 
7 5 N Telephon⸗Anſchluß Nr. 41. Vermittelung von Privatwohnungen gratis. Bei. Fr. Michnelis, 
Kur- und Wasserheilanstalt 
Beſte Gelegenheit zur Ferienkur für chroniſch Kranke aller Art. Beſondere Berückſichtigung 
lung. Vorzügliche Verpflegung. Prachtvolle Lage. Luftkurort. (Luftkurgäſte ohne ärztl. Behandlung 
Leitender Arzt: Stabsarzt a. D. Dr. Kleinmann. 


Billige Bäder und geringe Kurtaxe — Familien⸗ und Einzelwohnungen find ausreichend und zu 
Ländern der Erde, auf Wunſch auch mit Einſchluß der Landreiſen, Einzel⸗ und] Fernſprecher. Jede Auskunft ertheilt berei willigſt Die Bade- Direktion. 
zu günſtigen Bedingungen und billigen Prämien ohne Nachſchußverbindlichkeit. 
A. Th. Rüchel, Hagenſtr. 7, Gustav Töpfer, Kohlmarkt 10 und die General-Agentur, | beite Lage am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum. 
de hl 088 I ornegg Gundelsheim a. N., 
88. 
von Frauenkrankheiten (ärztl. Thure⸗Brandt'ſche Maſſage), Stoffwechſelkrankheiten, Nervenleiden, der 
frei von Kurtaxe.) Preis von 5 % an täglich (einſchl. Bäder, ärztl. Behandlung ꝛc.). Schönſtes 
Proſpekte frei durch den Beſitzer: Fr. Trum p- 


Carl Heintze. 


Sr 


Zur Düngung der Wiesen 


nach dem ersten Schnitt, 
die ſich nach den Veröffentlichungen der Verſuchsſtation Darmſtadt auf das Vorzüglichſte bewährt hat, 


ſowie ſchlecht ſtehender Kleefelder 


empfehlen wir x 
unfer gerantirt reines 


und 
. hocheitratlösliches 


homasſchlackenmehl. 


Mit Offerten zur Lieferung ab Werk und ab unſern Lägern in Stettin, Neufahrwaſſer und Pillan⸗ 
Königsberg i. Pr. ſtehen wir gern zu Dienſten. 


BMheinisch-W estfälische 
TTnRomasphosphat- Fabriken- 
Actien-Gesellschaft 


Bad Lauterberg a. Th 


Wasserheilanstalt, Sommerfrische. 
Frequenz 1895: 4425 Curgäste, 
Mustrirte Prospecte durch die 


Badeverwaltung, 


Bad Kister 


Königreich Sachſen. 


ach eg EIER Sem el e ue und eine pen ne an 
haltige. Quelle (die Königsguelle). Kohlenſäurereiche Stahlbäder, Moorbäder von Eiſenmineral⸗Moor, 7 RE io 
elektriſche und Fichtennadelertraktbäder, kohlenſaure Bäder Syſtem Fr. Keller, Dampfſitzbäder, BERLIN W Br Leipzigerstrasse 13. 
Molken, Keſir. Perſonal für Maſſage. Waſſerleitung von Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die Bei Bezug achte man darauf, daß die Säcke mit Sternmarke, Gehaltsangabe und Plombe 
Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. = verſehen find. 
Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Broteftanticher, und katholiſcher Gottesdienſt. 
Frequenz 1895: 7460 Perſonen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 15. Mai 
und 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 
Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielpätze 


Marke 


— ̃ . 


Stern 
3 
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Zwei große Oleander jind zu verkaufen 4 
Fuhrſtr. 24, 3 Tr 3 


Stettin Kopenhagen. 


für Kinder und Exwachſene (u. a. Lawn Tennis), 3 
Clettrich 5 Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmer. * 
Flektriſche Beleuchtung. ; RE le Er Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. N \ 3 

Proſpekle haar —. up und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Ausführliche] Von Leben mae 8 1 Echt Harzer Nauerbrunnen 

. DV on Kopenhagen Montag u. Donnerstag 2 Nachm. 5 
[44 * ® [3 — 
: I. Gajüte % 18, II. Gajüte % 10,50, Deck A 6. n“ 
Königliche Bade Direktion, Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen „Königsbrunne 8 A 
2 an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 vom Königsberge bei Goslar am Hurz. h 
22 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Nundreiſe⸗ 2% Literflaschen. .- At 3,20, 
7 0 Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 20% IR 4 
III ort = bahnſtationen erhältlich 3 1 2 0 
Rudd. Christ. Gribel. 

in Böhmen, Sensationell! Oscar Brand), 3 
seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen (23—37° R.). 50 % aller Mauerstr. 2. Telephon 598. a 
Curgebrauch ununterbrochen während des ganzen Jahres. | f : 
Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, Rheumatismus Tanbfiummen und Idioten Dr 8 
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Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten; von glänzendem Erfolge bei [find heilbar. Broch. gegen 1 % in Marken. 
Nachkrankheiten aus Schuss- und Hiebwunden, nach Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten Heilanstalt 
und Verkrümmungen. 2 

Alle Auskünfte erthent und Wohnungsbestellungen städt. Bäder- Hoyerswerda i. Schl., 
Inspe>torat in Teplitz-Schönau in Böhmen. Burgplatz 2. 


PIC. 


a) Bektemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmert 5 


x 


lu allen Apotheken: fr. 2 die Schachtel, 
— En onos Venkaur : 20, Rue St-Lazare, PARIS 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigarelie, 


besorgt das 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 1 


Hohenzollernſtr. 71, Eckwohnung mit Balkon,] Junkerſtr. 10, part., Zubeh., m. Geſchäfts⸗ Kloſterhof d.. 1 frdl. mobl. J. M sep. Cg. iogl. 0.5.1. 


Perlinertgor. und Eliſabethſtr.⸗Ecke 21, 3 Tr. 
wohnung mit Balkon, 3. 1. 10. Ber 

Eilfabechr zi bis 1 ihr. Nah, ö. Art 
e ee 
i re em Zubehör, au 

— > guten Räumlichkeiten 


erre mit 
zu vermiethen. Näheres b. 
f eim Hauswart. 
Petrihofſtr. 10, Bel⸗Etage, Ballen Garten. 


6 Stuben. 


Birkenallee 41, II, nüt Centra 

Tua 48, . öl % . Bat e 

Berliner Thor 5, ſofort oder ſpäter 3. v. 

Jalkenwalderſtr. 100 a, am Arndtpfatz, 
hochherrſch. Wohn. v. 6 St., Balk. u. Zub. 

Friedrich⸗Karlſtr. 23, 6 Stuben u. Zubehör, 
evtl. mit Stallung zu vermiethen. 

Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Ball, reſp. 
G., Pſdſt., Rem.. Hinth. f. o.ſp. N. Kantſt. 11, 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr 10, p., 1 W. v. 5 St. u. Zb. 3.1.10. 

Tr. 1 W. v.5 St. u. J. 3. v. . beſ. 10—2u.1—10. 
äh. H. b. Portier o. Paradeplatz 22, Lad. 
Wolenallee 21, mit Balkon, zum 1. Okt. z. v. 
Wolwert 87, U, mit Ballon. Näheres III. 


»Burſcherſtr. 50, 


ine Wohnung von 5 Zimmern, Badeſtube 


1 eng r 
im Nebenhauſe Kurfürſtenſtr. 6. 
Eliſabethſtr. 
Jalkenwalderſtr. 100 a, 5 n. 6 Stuben, 
Balkon, Badeſt., d. Köhnke, Kirchplatz 2. 
Lindenſtr. 26, 5 Zim. u. Zubehör, z. 1. Okt z. v. 
Pionierſtr. 7, herrſch. Wohn., 5 Zim., (Erker) 


66, mit Bad, z. Oktober z. v.] P 


Bade⸗ und Mädchenſtube zum 1. Okt. 3. v. 
Lindenſtr. 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Okt. 
ionierſtr. 4, 4 Stuben, Balkon, Badeſtb., 
zu vermiethen. Näheres 3 Tr. l. 
Philippſtr. 2, Badſtb. u. Zubeh. Näh. H. 2 Tr. 
Stoltingſtr. 21, Ecke Saunierſtr., bill. z. 1.10.96 z. v. 
Sannierſtr. 3, Badeſt., Sonnenſ., Jal. Näh. H. I. 


Badeſt., z. 1. 10. Näh. bei Niekel, III.] 


Roßmarkt 6, 3 Tr., eine große helle Wohnung 
beſtehend aus 5 Zimmern, 2 Kabinets und 
Küche, per 1. Oktober 96 ſehr preiswerth 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt i. Lederladeu. 


1 Stuben. 


Albrechtſtr. 7, herrſch. W. m. r. Zub. „1.10.96. N. Ir. 
Birkenallee 20, p., 4—5 St. ſof. a. Stall. N. H. p. 
Barnimſtr. 95, 4 Zimmer, (Balkon), ſofort 
oder ſpäter. Durch Köhnke, Kirchplatz 2. 
Bismarckſtr. 27, nahe am Königspl., 1. Etg., 
4 3., Bad u. Zub., z. 1. Okt. miethsfr. N. p. r. 
Deuſſcheſtr. 455, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 
Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. z. v. 


Fulkenwalderfir. 9, 1 Er., 


4 Bz. u. 5 700%, p. 1.10. a. c. N. II r. 
rie d ri 20.3 Tr., Sonuenſ. 1.10. 


rauenſtr. 9, 1, gegenüb. Junkerſtr., z. 1. Okt. 
8 1 — 5 Ted u — 20, mieihsfr. 

riedrichſtr. 2, „eine freundliche Woh 

m. Kab. u. reichl. Zub. bill. z. Ott 9 Wohn. 


F. i. Lad 2 
Könia-Alberiſtr. 34, 4 Stub. 1. Bad. 3 v. zum 1. Oktober zu verſniethen. 


fir. 3, 4T Tr., p. f. Schnd. gl. o.ſp. L i 


3 Stuben. 


Albrechtſtr. 3, 1 Tr. r., 3 Stub., Kammer, 
Kloſet, ſehr reichl. Zub., z. Oktob. zu verm. 
Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % a 
J fr. 3 Zim.⸗Wohn.,g. Zub., 
Vogislapſtr. O, isser 8 
Bogislavſtr. 36, 1 Tr., m. Zbh. Näh. 2 Tr. 
Bogislapſtr. 22, Wohnung von 3 Stuben und 
Kammer, zum 1. Ottober zu vermiethen. 
Frauenſtr. 51, 2 Tr., herrſchaftl. Wohnung 
v. 3 gr. St., Kb. u. rchl. Zb. z. 1. 10. miethäfr 
Fuhrſtr. 16, Part.⸗Wohn. mit Zubehör zum 
1. Auguſt zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 11b, frdl. Wohn. m. Zb. 1.10. 


Karkutſchſtr. 10, ab. 4. 
Zu erfragen Bugenhagenſtr. 1, part. links. 

nden ſtr. 25, 1 Treppen, 
3 Stuben, Badeſtube, Kloſet, 
Küche, Bodenkammer und Keller 


Mönch 


keller, auch ohne letzteren, zum 1. 10. 96 z. v. 

enſtr. 24, 3 Tr. Vorderwohnung von 
4 Zimmern und Zubeh., ſofort zu vermieth. 
Preis 40 % monatlich. 

Neueſtr. 5m. p. ev. III,. Sonnenſ., 21.50ev. 22,50. 

Oberwiek 12. Näheres 3 Tr. r. 

Oberwiek 20a und 24a. 

Kleine Oderſtr. 3/4, II, Wohn. von 3 Stub., 
Kab., Kloſ., Waſſerleit. u. reichl. Zubehör. 
Näheres bei Braun, Bollwerk 17. 

Pölitzerſtr. 70, 1 Tr. (Eing. Schallehnſtr.), 
elegante Wohnung von 3 Zimmern, Badeſt., 
Kloſet und Zubehör für Heine Famile, per 
1. Okt. 96 z. v. Miethspreis 450 % jährlich. 
Beſichtigung Vorm. 9 bis 3 Nachm. Mess. 


toltingſtr. 15, Mädchengelaß und . . N 
8 ts. 


1. Oktober. Zu 9 1 Tr. rechts. 
Grabow a. O., Schulſtr. 12, Wohn. von 
3 Stuben nebſt Zubehör mit Waſſerleitung 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Unterwiek 13, mit Zubehör z. 1. Ottob. z. v. 


2 Stuben. 


Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Beutlerſtr. 1, m. 1 Tr., a. ruh. Leute z. 1. 8, 
Bellevueſtr. 39, V. m. Z. 3.1.8. u. 1.10. Oderausſ. 
iſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Frauenſtr. 50, 
gwieſe 7b; mit 

Hünerbeinerſtr. 6, J, Küche, 
Junk 


H. I, 2 Stb., Kam., Kch., z. 1. 8. 
Küche, ſof. zu vermieth. 
Kab. 2111 4 Lad. 


erſtr. 10, 3 Tr., m. Zubeh. 3.1.10. ß 
Gr. Laftadie 100, 2 St. u. Kch. ſof. od. iv. 3. v.“ Hohenzollernſtr. 16, v. ein möhl. Zim m Kab. z v. 


2. Etage, 2 Vorderz., 

Kohlmarkt 15 1 Kabinet und Küche, 

nebſt Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermieth. 

Grabow, Langeſt. 40, W. v. 2 St., ch., Korr. 

m. Waſſerl. u. Kl., z. 1. 8. preisw. W. Schnell. 

Oberwiek 15,2 St., Kch., Kloſ.Waſſl.u Zub. ,1.10. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 

2 St., gr. Kab., gr. Kch., 

Petrihoſſtr. 7, 38 C8 h d 

Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 


Stube, Kammer, Küche. 


Gr. Domſtr. 17, 1 Tr. Näheres dort. 

nahe 8, z. 1. Aug. z. v. Näh. 2 Tr. 
ohenzollernſtr. 73, ſof. u. 1. 8. Näh. v. 2 Tr. l. 

König⸗Albertſtr. 28,1 Tr., Stube, K., gr. Kch., z. 1.9. 

eueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% 

Pelzerſtr. 11, kl. Wohn. z. 1. z. v. Näh. i. Lad. 

Stoltingſtr. 19, Stube, Kammer, Küche z. v. 

Saunierſtr. 3, Entree, ſaub., frdl. Näh. H. I. 

Stoltingſtr. 92. 

Turmerstr. 38. 

Unterwiek 13. W. Schmidt. 

Gr. Wollweberſtr. 18, z. 1. Auguſt zu verm. 


1 Stube. 


Beutlerſtr. 13, eine helle Stube und Küche an 
ruhige, anſtänd. Leute zum 1. 8. zu verm. 


König⸗Mbertſtr. 48, Entree, Kch. N. Hanoelst. 


Möblirte Stuben. 


Kronprinzenſtr. 21, p. I., 2 fein möbl. Zim. z. v. 
Kurfürſtenſtr.6, Eg. Burſcherſtr. 2 Tr. l., g. m. Z. z. v. 
Gr. Laſtadie 34, II, ein gut möbl. Zim. an 

1—2 Herren m. auch ohne Penſion ſof. z. v. 


... 


Läden. 
Ecke Arndtſtr., m. W., 
Turnerſtr. 32, a. geeignet 4. Bäckerei. 
Conitoire. 


Gr. Laſtadie 53, I, Comtoir, 5 Zim. u. viel 
Zub., 1. 10. o. ſp., a. einz. Paul Beismann, 


Lagerräume. 


Wieſenſtr. 10/11, eine Remiſe ſofort und eine 
große Remiſe Mitte Auguſt a. cr. ſehr 
preiswerth zu vermieten. Näheres 7 
A. Tillack, Kaiſer-Wilhelmſt. 98, I. 9 
4 
1 


Werkſtätten. 
Beutlerſtr. 1, eine Werkſtatt oder Lagerraum. 
Gieſebrechtſtr. 8, 1 Werkſtem. Feurungs⸗A. ſogl. 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt ein e 
große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 9 
Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu 2 
verm. Näheres 4, p., bei Pfaff. a: 7 
Handelskeller. 
Preußiſcheſtr. 18, a. z. i. a. Geſch. paſſ. 1. Okt. Näh. p. r. 


Sternbergſtr. 8, große helle Kellerei, z. Hand., 
a. als Lagerr. od. Werkſtatt 3. v. N. 11 


* 
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Tante Hanna's Geheimniß. 
Driginal⸗Roman von E. v. Linden. 
155 
Armgard legte den Kopf an Tante Hannas 


Schulter und brach in Thränen aus. 
„Verachten Sie mich, Tante Hanna,“ ſprach 


— 


Nachdruck verboten.) 


Armgard endlich leiſe, mit Anſtrengung, „ich habe 


in all' den Jahren nur zu oft an ihn gedacht, 
und mein Gewiſſen im Hinblick auf ſeine armen 
Eltern mit dem Gedanken beruhigt, daß er glück⸗ 
lich geworden und daß ich die Begründerin ſeines 
Glücks geweſen. Ach Tante, ich liebte ihn ſo 
ſehr, der alte Igel hatte ganz recht geſehen mit 
feinen ſcharfen Maler⸗Augen. Als ich ihn in, 
Köln wiederſah, ſchöner noch als früher, da 
fühlte ich die alte Liebe erwachen in ihrer ganzen 
Stärke und der Gedanke, daß er frei ſei, daß er 
noch jetzt mein werden könne, verſetzte mich in 
einen Rauſch des Entzückens. Dann kam ein 
jähes Erwachen, ich merkte die Abſichtlichkeit 
ſeiner Annäherung, hörte, ungeſehen von ihm, 
wie er meine Freundin über meine Vermögens⸗ 
verhältniſſe und mein einſames Leben ausforſchte, 
ſah den Triumph in ſeinen Augen und empfand 
mit Widerwillen das berechtigte Entgegenkommen 
ſeines dreſſirten Kindes.“ 2 
„Entſetzt floh ich, um ſoeben anzuhören, daß 
er mir auf dem Fuße gefolgt, daß der Elende 
ſich mit meiner Schwäche brüſtet, daß die Welt 
mein innerſtes Geheimniß aus Tageslicht zerrt, 
um der Närrin zu ſpotten, welche als alterndes 
Mädchen noch auf Glück zu hoffen wagte, während 
der kluge Freier nur ihr Hab und Gut will, um 


ſie als Ballaſt dann bei Seite zu werfen. Tante 
Hanna! wohin ſoll ich mich flüchten vor der Welt 


und der eigenen Scham?“ | 


Die Greiſin blickte einen Augenblick ſinnend 
vor ſich hin, wobei eine tiefe Wehmuth um die 
blaſſen Lippen zuckte. 

Dann ſtreichelte ſie die Wangen ihres Lieblings 
und verſetzte in ihrer milden ruhigen Weiſe: 

„Ich möchte Ihnen wohl die Geſchichte einer 
Freundin erzählen, welche in der Jugendzeit Freud 
und Leid mit mir theilte und ſozuſagen mein 
zweites Ich war. Doch iſt es heute Abend zu 
ſpät geworden, weshalb ich Ihnen einen Vorſchlag 
mache, meine liebe Armgard! Schicken Sie den 
Konrad wieder nach Hauſe und bleiben Sie dieſe 
Nacht bei mir. Morgen früh, wenn die Vögel 
erwachen und die Roſen ihre Kelche öffnen, wenn 
die Pfingſtſonne uns begrüßt, dann werden Sie 
auch ruhiger ſein und die Geſchichte meiner 
Freundin wie eine heilige Offenbarung in ſich 
aufnehmen. Ja, ſchauen Sie mich nur verwun⸗ 


dert an, die alte Tante Hanna trägt immer noch] 


ein Stückchen Poeſie in ihrem Herzen und kann 
ſich mit dem nüchternen und oft recht wider⸗ 
wärtigen Realismus der heutigen Jugend, die 
für nichts weiter ſchwärmt als für Erwerb und 
Genuß, nun einmal nicht befreunden.“ 

„Ich bleibe hier, Tante Hanna, um die Ge⸗ 
ſchichte Ihres zweiten Ichs zu hören,“ ſagte Arm⸗ 
gard gefaßt. „Wollen Sie dem Konrad Beſcheid 
ſagen?““ 

„Er wird ſoeben angekommen ſein, ich gehe 
ſchon, mein Kind!“ 

Hanna ging, um den Kutſcher fortzuſchicken, 
Garten und Haus zu verſchließen und der alten 


e eb ke 
Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
Papſt 


von IS. Grassmanın 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


® 


w 


2 
R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 
Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah— 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 
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Felde gingen noch ein: 
D. Z. 1 %; in Summa 17 A 
Indem wir hiermit die Sammlung 
ſchließen, ſagen allen gütigen Gebern unſern 
verbindlichſten Dank. 
Die Expedition. 


zeichnete Musikverlag mit einem 


usikalischen - Salon- Album! 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn A. Dietrich [Greifs⸗ 
waldl. Herrn H. Noodt [Paſewalkl. Herrn C. Blohm 
[Greifswald]. Herrn W. Grapentin [Greifswald]. 
Eine Tochter: Herrn Max Neulirch [Stettinſ. Herrn 
C. Schlünz [Demmin]. 
Verlobt: Frl. Meta Lange mit 
„Bergen (Rügen)⸗Oſchersleben!]. 


Herrn Auguſt Lüder 


Seen 


Für die Abgebrannten in Königs⸗ 


* 


EN” 


ſendet die Stahlmw 


Ort und Datum (deutlich) 


Ein ganzes 


Concert ramm 


ste ti bei sich zu führen ist der Wunsch aller 
Kla erspieler. Nicht jeder Pianist beherrscht sein 
Repertoir so, dass er iu Ermangelung von Noten 
seine Umgebung mit seiner Kunst zu erireuen 

Desem zu begegnen tritt der unter- 


‚Prog 


in Taschenbuch-Formal 


vor die zahlreichen Freunde des Klavierspiels, 


Geſtorben: Frl. Maria Neuendorf [Cammin]. Frau Das elegant cartonirte Album enthält in der Grösse 


Flora Brock geb. Lewy [Cammin i. Bl. Frau Emilie 
Reglin geb. Trettin [Stargard i. P.J. Frau Anguſte 
Eichardt geb. Tantow [Parmer Mühlel. Frau Anna 
Dittmer geb. Schm dts [ Stolzenhagen]. Frau Dorothea 
Kruſe geb. Jaede [Spiegelsdorfſ. Frau Brehmer geb. 
Strübing [Putbus!. 


. 
Am Sonntag, den 26. d. Mts.: 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


per Salon⸗Sehnelldampfer 
„Su inemünde“. 


Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 
on 1 J. Cajüte 3,00 Al 
Jahrpreiſe: Hi. 0 


„ 


Nach Ankunft in Swinemünde Fahrt nach Herings⸗ 
dorf, zurück von dort 5 Uhr. 


Swinemünder Dampfschilffahrts- 
Actien-Gesellschaft. 


2 


Jonderſahrt nach Swinemünde 
eventl. Heringsdorf 


des hochelegant eingerichteten, mit elektriſcher Beleuch⸗ 
tung verſehenen Salon-Doppelſchrauben⸗Dampfer 


Sedan“ 


Donnerſtag, den 30. 


(Kapitän Seh u lz). 
Abfahrt von Stettin 6½ Uhr Morgens. 
Abfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 

Fahrpreis à Perſon bis Swinemünde und zurück. 
i 1, 50 (Kinder die Hälfte). 

Fahrkartenverkauf bis Dienſtag, den 28. Juli er., 
hei Herrn Ih. Hartwig im Laden, Kloſter⸗ 
ſtraße 4, Ecke Bollwerk, und Reſtaurateur Carl 
Daege, Breiteſtraße 24. 

Damit keine Ueberfüllung des Schiffes ſtattfindet, 
wird nur eine beſtimmte Anzahl Fahrkarten ausgegeben 


Anlegeſtelle zwiſchen der Neuen und Eiſenbahnbrücke 


gegenüber dem Hauptpoſtamt. 
@Greifenhagener 
Dampfschifls - Rhederei, 
Geſellſchaft mit beſchrünkter Haftung. 


Cravatten⸗Fabrif 


St. Tönis- Crefeld 20. 


va 
aratia und franto 


Herr Adolf Hopff Prenzlau]. 


ist auf M. 1.50 normirt. 


Blömer & Co, 


Billigſte Bezugsquelle aller Arten Gras 
tten. Stoffmuſter und illuſtrirte Vreisliſte 


N. 


auf 50 Seiten nachstehende 


von - 12x16 etm. 
bestem Notendruek 


Compositionen in 
verkürzter Form. 


und un- 


1. Marsch aus „Athalia ... F. Mendelssohn. 
2. Ouverture zur Oper „Norma“ V. Bellini, N 
3. Herzensgrüsse. Gravotte .. W. Nelli. 

4. Domuwellen. Walzer . . J. Jvanoviti. 

5. Albumbliie 7 ers A 3 G. Bartel. 

6. Träumerme ER. Schumann. 
7. Moosröschen, Polka Maz. . A. Eilenburg. 
8. Lied ohne Worte F. Mendelssoh n. 
9. Der Ilerrgottschnitzer von 


A. Pischel. 


Ammergau, Schuhplattl , 
W. A. Mozart. 


10. Alla turca 
tr: 


rr W. Thelen. 
12. Moment musiel F. Schubert. 
Um dem neuen Unternehmen die grossmöglichste 
Verbreitung zu sichern, wird der oben angeführte 
Band a 


Gratis 


und portofrei versandt, gegen Einsendung von nur 
50 Pfg. in Briefmarken für Porto, Verpackung 
und Annonce. Der Preis für die folgenden. Bände 


Nur direct zu beziehen durch 
W. Thelen - Jansen, Musikverlag, 
Düsseldorf. 


Meine Fabrikate 


sind weit 99 als gut und 
71 


Remont, Nickel! 
„ Sub. 89% 
Gold. rer . 
Remont, 8ilb. %%% 
für Pamen 
Spiral-Brequst 15 St. 
mit 16 St. 1 Chäton+Byst. 
Glashütte 
Wecker, Ankergang leuch- 
tend lll 
Regulateur 1 Tag Geh- und 
Schlagwerk 
Rogulateur 10 Tag Geh- und Schlagwerk 12. 
Uẽstr. Preiskourant über Uhren, Ketten, Wecker, 
Regulateure, Gold- und Silber-Waaren bis zum feinsten 
Genre gratis und franko. Nicht Passendes wird um- 
getauscht oder der Botrag zurückerstattet. 


Eug. Karecker, Uhrenfabrik, 
Konstanz, Bezirk 549. 
2 Jahre Garantie! 


Meerſchweinchen zu verkaufen 
Birkenallee 8a, 1 Tr., Eing. Töyffers⸗Parkſtr. 


und 


Neue Teſtamente 
1 

Preuß. Haupt-Bibel-Geſellſchaſt 

empfiehlt in einfachen und eleganten 

Einbänden 

R. Grassmann, 

Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


das fremder Fleiß. wieder aufgebaut, hineinſetzen 


* D 
, * * > 7 a] ** en 


Kathrin einige Anordnungen zu ertheilen. Dann 
kehrte ſie zu Armgard zurück. 5 
„Tante!“ ſprach dieſe, „ich möchte die Geſchichte 
jetzt gleich hören.“ Nene 

„Nein, mein Kind, ich bin an ein regelmäßiges 
Leben gewöhnt und muß um zehn Uhr im Bette 
liegen. Das iſt mein Rezept. Die Ruhe des 
Herzens, das Gleichgewicht der Seele in jeder 
Lage des Lebens bewahren, weder Leidenſchaft 
noch Unglück und Leid Herr über ſich werden 
laſſen, darin beſteht das Geheimniß meines frohen 
Alters. Und nun kommen Sie, mein Herzchen, 
daß ich Sie in Ihr Schlafkämmerlein führe.“ 
Arm in Arm begaben ſie ſich zur Ruhe, Tante 
Hanna plaudernd und ſcherzend, Armgard ſchwei⸗ 
gend und nachdenklich. a 

„Der jetzige Beſitzer von Rotenhof ſcheint ein 
recht verſtändiger junger Mann = fein,“ bemerkte 
Armgard, als Hanna ihr gute Nacht ſagte. 

„So ſcheint es, wiſſen kann man es nicht, 

denn wer kennt die Mäuner aus!“ 
„Freilich, zuerſt ſchien ihm der Beſitz Gewiſſens⸗ 
biſſe zu verürſachen,“ meinte Armgard ſpöttiſch, 
„ſo daß man glauben mußte, er wolle denſelben 
um jeden Preis los ſein, bis der Maler ihm ein 
Licht aufgeſteckt, wie er jetzt ſein zartes Gewiſſen 
erleichtern könne, da bekannte er Farbe.“ 

„Na ja, freiwillig oder gezwungen etwas thun, 
iſt ein verſchieden Ding, liebe Seele! Ich 
müßte den jungen Marbach verachten, wenn er 
ſich in ſolch' ungerechtfertigter Weiſe aus feinen 
Eigenthum verdrängen ließe. Das ſieht dem 
kecken Herrn Julius ganz ähnlich, ſich ſo mir 
nichts dir nichts in das warme väterliche Neſt, 


S Tage zur Probe 


8 . 4 ee : ze . 
aarenfabrit „ Gebrüder Rauh Gräfrath, Solingen 
dem Einſender dieſer Annonce unter Garantie ein hochfeincs Raſirmeſſer wie Zeichnung Nr. 200, hohl geſchliffen, für jeden Bart paſſend. Beſteller ver: 

pflichtet ſich, den Betrag von / 1,50 binnen obiger Friſt einzuſenden, oder das Meſſer unfrankirt zurſck zu ſchicken. 


Reichhaltig illuſtrirtes Preis⸗Muſterbuch unſerer ſämtlichen Fabrikate verſenden umſouſt und portofrei. 
Briefmarken aller Länder nehmen in Zahlung. uX- 


Hanna bei 


221 ee ee Fa ee. 2817 
332 Feldeisenbahnfabrik\ 798 
5,0 ö ‘Juh.M. KRÜGER 8 2 5 
“in \BERLIN. N. O. Cees. 218. 548 
E KRK 177 

2 8 SERIE ERST 7 7 


W Für Hausfrauen! ul 


r 
IR — 88 ee REN 


. 
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keit und begab fi 


einzuathmen und der Nachtigall zu Tauschen. 


Als ſie endlich ihr Lager aufſuchte, war ihr 


Geſicht von Thränen feucht und ihr Herz müde 
zum Sterben. 
* 5 * 

* 

Tante Hanna wanderte ſchon früh zwiſchen 
ihren Roſen umher, hier und da ein welkes Blatt 
entfernend, oder ein ſchwaches Reis feſtbindend. 
Sie hatte nicht nutzlos gewacht wie Armgard, 
ſondern feſt und ruhig geſchlafen, weshalb die 
Augen klar in Gottes ſchöne Schöpfung hinaus⸗ 
ſchauten und die kleine Geſtalt kerzengerade in 
jugendlicher Rüſtigkeit ſich herumbewegte. 

Die Vöglein jubilirten zu Gottes Ehre und 
nun erklang auch ſchon das erſte Geläute hoch 
und hehr durch die ſtille Morgenluft. a 

Da öffnete Armgard ihr Fenſter und ſpähte 
unruhig hinaus. Sie ſah bleich und übernächtig 
aus, die ſonſt ſo klaren Augen waren trübe und 
leicht geröthet. 

„Hm, das ſieht nicht gut aus,“ dachte Tante 
ihrem Anblick, „ſitzt der gottloſe 
Burſche ihr wirklich noch ſo feſt im Herzen? 


Das wäre böſe, ſehr böſe!“ 


„Ei, ei, wann ſind wir eine Laugſchläferin ge⸗ 
worden?“ rief ſie ihr zu, „wir haben nicht lange 


Name u. Staud (deutlich) 


Annahme alter Wollſachen 


aller Art gegen Lieferung von Kleider-, Unterrock⸗, Mautelſtoffen, Damentuchen, 
tieren, Schlaf⸗ und Teppichdecken in den neueſten Muſtern zu billige 


Ballenſtedt a. H. — Leiſtungsfähigſte Firma! — 


——— 


. Eliſabethſtraße 68, part., Fr. J. Lorenz 
® | Fr. G. Labs, Chauſſeeſtraße 40. 
ee 5 


Annahmeſtellen u. Muſterlager bei: Fr. E. Redlin, Wollweberſtr. 30, 3 Tr. 
Wwe., Turnerſtraße 30, 1 Tr., für Züllchow b. 


Buckskins, Strickwolle, Por⸗ 
durch . Eichmann, 


u Preiſen 


30, 3 Tr., Fr. B. Hein, 


Reinste, 
mildeste, sparsamste 


Familien-Toileite-Seife 
für täglichen Gebrauch und zur 
rationelleu Pflege von Haut und 
- Teint, 


Amtlich glänzend begutachtet! 
- Bedeutender 
Versandt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in allen Detail-Geschäften, 
D. NAUMANN, 
Seifen- u. Parfumerie-Fabrik 


ei 


EIN Zn, 

9 — 4 

D e * Sl 
9 1 


Gegründet 1696 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge 


Stettin bei den General⸗Vertretern Herren 
Niederlage bei Herrn M. 


Verdauungsstörung, 


Magenleiden, Darmkatarrh, giebt es nach Ansicht hervor- 
ragender Autoritäten kein besseres Genussmittel, als den echten 


| . FR EP 
Hausen’s Kasseler Hafer-Kakao, 
erhältlich in allen Apotheken, Delikatess-, Drogen- und besseren Colonialwagrenhandlungen zum 
Preise von Mk. 4,-- pro Carton (27 in Staniol verpackte Würfel). 


Hausen & Co., Kassel. 


Köſtritzer Schwarzbier. 


x)‘ 


feines großen Malz⸗ und Würze-Ertractes und 


geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und 
Reconvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 


Golien & Röttger, Beringerſtraße 78. 
Krause, Königſtraße 1. m 


* 
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zu wouen. Gott ſei Dant aber herrſchen im 
deutſchen Reich keine amerikaniſchen Zuſtände.“ 

Sie küßte Armgard mit mütterlicher Zärtlich⸗ 
it u f in ihre Kammer, wo ſie ſich 
ſtilllächelnd entkleidete und ſich zur Ruhe begab, 
während die junge Erbin ihr Licht auslöſchte, 
die Gardinen zurückſchlug und das Fenſter öffnete, 
um den berauſchenden Duft der Frühlingsnacht 


3 


Een 
Zeit, mein Herzchen, da ich die Arche nicht ver⸗ 
ſäume. —“ y 31 

„Ich begleite Sie, Tautchen, in in zwei Mi- 
nuten bei Ihnen.“ 

Hauna ging ins Haus, um dl. Kaffee zu bes 
ſorgen, und nach wenigen Minuten ſaß Armgart 
ihr gegenüber auf der Veranda, ungeduldig der 
verſprochenen Geſchichte harrend. 

„Keinen Appetit, Kind, wahrſcheinlich ſchlecht 
geſchlafen,“ bemerkte Hanna kopfſchüttelnd, „ge⸗ 
brauchen Sie mein Rezept, — wäre noch ſchöner, 
der boshaften Welt urplötzlich ein ſolches Geſich 
zu zeigen. — —“ 5 

„Bah, Tante Hanna, ich habe mir ſelber {hop 
ein anderes Rezept verordnet,“ verſetzte die junge 
Dame mit entſchloſſener Miene. „Ich werde mich 
heute noch verloben.“ 

„Ganz gut, Kind, Sie haben ja über ein 
langes Regiſter von Freiern zu verfügen. Steht 
Herr Julius Steindorf darauf?“ 

„Nein!“ } 

„So, iſt der Glückliche ſchon beſtimmt?“ 

„Nein, Tante Hanna, ſcherzen Sie nicht, es iſt 
mein heiliger Gruft,” rief Armgard heftig. 

„Mit ſolchen wichtigen Dingen pflege ich nicht 
zu ſcherzen, Fräulein Armgard Holten! Ich habe 
ſchon mancher Braut zu ihrem Beſten gerathen, 
ſchon manche vor lebenslangem Uebel bewahrt, da 
es kein größeres Unglück auf Erden giebt, als eine 
unpaſſende Ehe. Sie ſind entſchloſſen, ſich mit 
dem erſten beſten Freier zu verloben, um das 
eigene rebelliſche Herz vor der Verbindung mit 
1 Unwürdigen zu bewahren. Iſt es nicht 
o?“ — — 

f ( 


Jortſetzung folgt.) 


hugieniſches 


Teuestes Schutzmittel 


trockene und Oelfarben, 
Lacke u. Lackfarben, (eigene 
Firniß, Siccativ ( Fabrikate 


Pinsel 
für Maler und Maurer ee. 
Leim, Schellack ete. 


W. Reinecke, 


Frauenſtraße 26. 
Drogen- und Farbwaaren⸗ 
Handlung. 


Gegründet 1843, 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr.5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


Tüchtige Kupferschmiede 
auf Brennereiarbeit finden 


dauernde Beſchäftigung bei 
hohem Lohn. 


A. Schmidt & Sohn, Nauen. 


—— ̃ —— — 
Eine der bedeutendſten Cognnebrennereien 
der Charente ; 


fucht Vertreter 


für größere Rayons. Es wird nur auf nachweislich 
repräſentationsfähige Herren, die mit der eg 

Groffiftenfundfchaft 
arbeiten, reflektirt. Offerten erbeten sub N. 524 an 
die Amnoncen⸗Expedition D. Schürmann, 
Düſſeldorf. 


Gewandte, reprälentable 
Herren, die bei Drogiſten eingeführt ſind 
und regelmäßig die Provinz bereiſen, werden 
zum proviſionsweiſen Verkauf eines ſchor 
vorzüglich eingeführten, unübertroffen wirken. 


den und deshalb leicht verkäuflichen 
Desinfektionsmittels zu engagiren 
geſucht. * 


Proviſion bei Ordres von Wiederver- 
käufern 10 %, bei ſolchen von Kon 
ſumenlen 25 0%. J 

Offerten mit Referenzen unter C. Z. 
255 Zwickau (Sa.) poſtlagernd. 


Bellewue- Theater. 


re )! Yes Else Longauer. 


ene Die Fledermaus. 
Sonnabend: Die offizielle Stau. 


Paranet 50 .) “ 
Täglich: (grosses Garten-Coneert. 


Elysium- Theater. 


Freitag, den 24. Juli 1896: 
Zum 4. Male: 7 


71 Uhr. „ ½ Uhr. 
Ein berühmter Uechtsanwall. 
5 Uhr. Garten- Concert. 5 Uhr. 
Sonnabend, den 25. Juli 1896: 
III. Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen 
Preiſen. 


20 nn Jwiſchen zwei Herzen. ee 
Concordia - Theater. 


Direktion: A. Schirmeisters Ww. 
GE Heute Freitag, den 24. Juli, Abends 8 Uhr: ug 
Grosse Spezlalitäten- Vorstellung. 
Nur Künſtler 1. Ranges. Nur noch kurze Zeit. Auftreten 
der Dorina-Truppe- Nach der Vorftellung: 
— Artisten-BReunion. —ı— 
Morgen Sonnabend: Grohe Bamilien-Vorftellunge 

Vereins-Tanz-Krönzehen. 


Iiypotheken-Kapitalien = 

ur I. und II. Stelle auf Güter bis 27%, geriditk 
axe, 128 J. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche un 
industrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſe 
Baugelder offerire bei 3¼—4 % Zinſen zur I. Stelle, 
4—4½½ % zur 1. Stelle. 3 
N Bernhard Karschny, 
Bankgeſchäft. ud, 

Srertin, Bismarckſtraße 23. 
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